
E,het, 

vom 

bis 

ansprüdleo gegen das Deutsdle Reidl 

ellte Redllsträger*J 

R . eh und gleichgestellter Geldverbindlichkeiten des Deutschen e1 • 

tsträger 

ungsgesetz - BRüG - l 

1962 
September 

den '17 • l(i.el , 

I 

Justiza 

teller nidit der Gesdiädigte ist: (Erbfolge, Abtretung u. dgl.) 

chtliche Ansprüche gegen des Deutsche Reich einschlie6llcb der Son, 

Ansprüche gegen 1. das ehern. Lnnd Preußen, 2. das Unternehmen 
beiterpartei (NSDAP), deren Gliederungen, deren angesd:tlossene 
eichsvereinitiUns der Juden in Deutsmland und den Auswanderungs• 

LL 
1 ' 



• 

l) Verfahrensbevollmächtlgter: 

1Jird a:ch Erhalt der Be51strier-nummor bekOnnt~eLebGD 

Vermerk: Falls der Antragsteller im Ausland wohnt, ist Bestellung eines Verfahrensbevollmächtigten (hierunter ist nicht not­

wendig ein Anwalt, sondern lediglich eine prozeßfähige Person zu verstehen) wünschenswert der vor den Wiedergutmacb.ungs­

behörden verbindliche Erklärungen abgeben bzw. Vergleichsverhandlungen führen kann. 

2. Personalangaben des Geschädigten 
(nlll' auszufüllen, wenn Antragsteller nidit personengleicb mit dem Cesmädigten ist) 

a) Familienname HOHUWh'RG 

(bei Frauen aud:i Geburtsname) 

b) Vorname 

c) zuletzt wohnhaft 

Fri1rn 

'Loudon 
d) Geburtsdatum und Ort l.{' . !.Qvernlier lU91, 

19. · Jiiimer 1951, 

:t-iazlend 

e) Sterbedatum und- Ort 

f) Staatsangehörigkeit 

g) Beruf n:iufr~rm 
h) Verwandtschafts',(erhältnis zu dem Antragsteller 

i) Miterben (Name und Ans~f~( C t' 

Ui~u 

tond.un 

. l:."'VA HOl tt ht."Y , i.aen 6., Lir.ke 'f!iic:lir.<:ile 4o, ~: iir 2C . 

J,ie vorlieg ende Anrteltlung Silt e11.oh fUr ä iE' ge11o t1nt~ tr i.trrbin . 
b61üUuab~ ... t' · .' -'"'1" t • 1 .... , ·•ci:,i· .. r ',tt!.t der ne5lotr!.,i r-1Jm~ er ifuct,..se-

kl Wohnort [ständiger Aufenthalt)im Zeitpunkt der Entziehung roicbt 

l) Wohnsitz oder Aufenthalt oder ge~aAliche ~u~t~i:derlassung des Geschädigten oder eines Miterben im Gebiet der 

jetzigen Bundesrepublik Deutschland oder in den jetzigen Westsektoren von Berlin zu irgendeinem Zeitpunkt während 

der Zeit vom 30. Januar 1933 bis 8. Mai 1945 

mT Wohnsitz im Jahre 1948 London 

8. Besdue_ibung der vom Deutschen Reich oder gleidtgestellten Rechtsträger entzogenen feststellbaren Vermögensgegeiistände 

(Falls der Platz nicht ausreicht, sind Anlagen zu verwenden) 

1. Bankguthaben 

a) Art des Kontos (Sparguthaben oder laufendes Konto) 

b) Ansdu-ift der Bank und der Depositenkasse 

c) letzter Saldo? 

d) Ist Kontoauszug vorhanden? 



2 . Wertpapiere 

a) Angabe der Wertpapiere 

b ) Angabe der Bank und der Depositenkasse 

c] o b 

I) ohne Entgelt eingezogen 

II) Zwangsablieferung 

III) wenn II), weldte Zahlung 

TV) an welcher Stelle abgeliefert 

wofür ist die Ablieferung erfolgt 

, V) bei Reidtssdtatzanweisungen: 

~ zwangsgetausdtt gegen weldte Wertpapiere 

d ) Ist Depotauszug vorhanden 

3. Gold, Silber, Sdunuckgegenstände 

a) a bgelieferte Gegenstände: 

b) Ablieferung an Pfandleihanstalt: 

Stadt/ Adresse angeben 

c) ob 

n ohne Entgelt eingezogen? 

II) Zwangsablieferung? 

1st Ablieferungsquittung vorhanden? 

un wenn II), weldte Zahlung? 

4 . Peliwaren, Radio und so nstige elektrisdte oder o ptische Gerä te 

a) ll/as ist abgeliefert? [Wertangabe erforderlidt) 

b) lblieferung an 

5. Ha~rat 

a) &zeiclmung der Gegenstände 

b) Cttsangabe 

6 . u,~ci. 1 e,u, der 8onttur)8 1 i .u. 
aJ Inialt des Lifte'i,burG1ocJ l.u1Jö83'11i 

d A chrift des Spediteurs oder Lagerhal ters 
b) None un ns 

n- • r, j ~ :Rr r r::;. ;,_ ... :r: & .; O' " , T 
s~ 9i_:;. ~, ii atheueeecrl.Eien 

tv~ J-.. U ' 

-14 JC1■tea UU11Sq11t 1119 lr8 ) 

werta u ,.uo.-

... OP.fBEnP.I 8P JJ •V. 
'44 

Q.tz. 

G.A. 



- J 

7. Sons tige entzogene Vermögensgegenstände, z. B. Hypotheken, Versicherungsansprüche, Kraftfahrzeuge 

a) Art des Vermögens 

b) Ablieferung an 

c) ob 
I) ohne Entgelt eingezogen? 

II) Zwangsabgabe? 

III) Wenn II, welche Zahlung? 

c. Sonstige rückerstattungsrechtliche Geldansprüche nach dem BRüG, soweit sie nicht aus der Entziehung der unter B genannten 

Vermögensgegenslände herrühren. 

s1~he .BGi leGe • Rri 212. 796 .--

D. Darstellung der Entziehungsvorgänge 

1. Zeitpunkt der Entziehung 193ö - 1945 

2. Belegenheit des entzogenen Vermögensgegenstandes im Zeitpunkt der Entziehung 

u1en unu Ho t o~o8m 

Waren die entzogenen Vermögensgegenstände Im Zeitpunkt der Entziehung außerhalb des Bundesgebiets oder Berlin 

(West) belegen und sind sie nach der Entziehung in diese Gebiete gelangt, so ist anzugeben, welche Beweismittel für di e 

Verbringung in das Bundesgebiet oder nach Berlin vorliegen. 

1s. ~-.. .., .. 

s. Durch welche der in § 1 BRüG genannten Rechtsträger ist die Entziehung erfolgt? 

Deutachea Reic~ , ~eut sche ReienebDhn 
1•,.r,t.P , ::fi 

E. 1. Sind wegen der unter B und C angegebenen Vermögensgegenstände bereits Rückerstattungsansprüche angemeldet wor­

den? Wenn ja, Angabe der Anmeldestelle und des Aktenzeichens. 

2. Sind wegen der unter B und C angegebenen Ver~ögensgegenstände bereits Entschädigungsansprüche 

worden? Wenn ja, Angabe des Entschädigungsamts und des Aktenzeichens. 

Vorhandene Unterlagen - Listen, Versteigerungsprotokolle, Bescheinigungen der Pfandleihanstalt usw. - sind beizufügen, 

zweckmäßig nicht im Original, sondern in beglaubigter Abschrift oder beglaubigter Fotokopie. 

Ich versichere die obige Erklärung nach bestem Wissen und Gewissen abgegeben zu haben. 

Ort: ............. l'UIIM-----................ .. .......... . 

4:l✓,/f J/~ ;;J 
Unterschrif\ ................ .. .. ............................... .. .. , ... ,...____ I 
Datum: ....... ........ 23 .. .JjaZ.IDl.r. ..... 19.5:1 



llEIIJ.GE zu funkt me ld11ng vom 23 .Dez .1958 

' ~etref tend rt1okcret~'ttuns sJ/eobt .11obe GeldenaprUohe gegen 88 Deuteohe R•1ch und glei:otigeet e11te Rechtsträger• 

Antrageteller, LROJmRf Ji; .HOHElillERG11:1lVien .VI.,ICtistlergaeee 5 
Geeaht~digt er a Pritz Hohenberg 

tn• 
1 11 1 

, l.) Reiobefluchtateuer 
bezahlt an dae Finanzamt Wien 

r 

~2.) Kontribution 
bezahlt an das Fi nen~amt Wien Rf/4 

3.) Beh<Srdlioh feets esetzter Firmen-Kaufpreis, be-
!;:.a.-=..""·' 

zahlt an die Verm~eneverkehraatelle Wien llM 75·.524 . --
4.) Entjudungsautlnge ~ 

r I bezablt a.n dio VermfJgeneverkeh.reetelle WienRM • 1.182 .--

5 .) An die Zweigs t elle der NSDAP,m.en 1.,Raioharatetr.l 
(Obera~beitaführer Karl noaenberg~r) und von 
dieser stelle veruntreuten Zahlung RM 25 .ooo.--

•• ., • .. .I'. 

6.) steuern für eae ,1ahr 19:,s, widerreohtlich eingehoben, 
da der Fi r mcpgewinn entzogen ward~ RM 3.614.--

11 

7 .) Voo Vermög ensverkebr ast olle \'l.ien erzwung ene 
Zahlung an Ludwig Hutterotraaaer, Wien 

' laut rildtxll Arisierungsvcrtr~g 
detto 

RM 

RM 
a.) sonstige ( von Vermijgenaverkebraotelle) er~wungene 

Kosten: a) von der Pe .Frenz T.ommaeoni beeahlt 

9.487.--

9 .413 . --

~ . i( b) von Fritz Hohe?berg bezahlt BM 

9.) rorderuns gegen die ss für unbezahlte warenbezUge RM 

10.) Porderung &egen die deutsche Reiobbahn fUr unbe-

2.067.--
4.000.--

1, . 1,4 . --

glichene Sotiadeneraatzaneplltlohe _r_B_M __ s_._o_4~5_." ___ _ 

1W 2·12. 796 .--

·-----------

l 

\ 



Anme1~un1g C 
von rüd<erstattungsredltlidlen Geldansprüdlen gegen das neutsdle Reidl 

und gleidlgestellle Redltsträger•J 

J Bundesgesetz zur Regelung der rückerstattungsreditlidien Geldverbindlidikeiten des Deutsdien Reidis und gleidigestellter 

Rechtsträger 

(Bundesrückerstattungsgesetz - BRüG - ) 

vom 19. Juli 1957 

\ E i n Q 8 Q a n ,._ L, (Bundesgesetzbl. 1 s. 734) 

A. Personalangaben -----
1. Personalangab.en des A:ntragstelle:rs 

a) Familienname HOHENBERG 
(bei Frauen audi Geburtsname) 

b) Vorname Robert E . 

Der Houpttreuhander 
fllr III •"Wtalwno...,m6gert 
Berlin W 30, N~rger Str. 53- 55 

- Zentrawwnefdeamt -

Reg.-Nr., G/* f~-Jt: __ 

c) jetzt w~hnhaft Wien 6. ,Köst lergaaae 5, I . stiege , Tiir 6 

d) Geburtsdatum und Ort 24 .März 1897, Wien 

e) Staatsangehörigkeit U . s . A • 

f) Beruf Kallfmann 

g) Wohnort (ständiger Aufenthalt) 

im Zeitpunkt der Entziehung Wien , London, New York 

h) Wohnsitz oder Aufenthalt oder geschäftliche Hauptniederlassung des Antragstellers im Gebiet der jetzigen Bundesrepublik 

Dentsdlland oder in den jetzigen Westsektoren von Berlin zu irgendeinem Zeitpunkt während der Zeit vom 30. Januar 1933 

bis 8. Mai 1945 

i) Wohnsitz im Jahre 1948 New York 

k) Angaben über die Antragsberechtigung, falls der Antragsteller nicht der Geschädigte ist: (Erbfolge, Abtretung u. dgl.) 

*) Nadi § 1 BRüG findet das Gesetz Anwendung auf rückstattungsrechtUche Ansprüche gegen das Deutsche Reich einschließlich de S 
derverll)ögen Deutsche Reichsbahn und Deutsdle Peidlspost. r On• 

Das Geietz findet ferner Anwendung auf rück_erstattungsredltlldle A_nsprüdle gegen 1. das ehern. Land Preußen, 2. des Unterneh 
Reichsau tobahnen, 3. die ehern. Nationalsoziahst_isdie Deutsdie Arb~1terpar~ei (NSDAP), deren Gliederungen, deren angeschl men 
Verbände und die son,:1tigen aufgelösten NS-Einnditunaen, 4. die Re1chaveremiaung der Juden In Deutschland und den Auswande~~sene 

Z ~•:•• ~lun•• uod M,h,., . /µ-;· /1 
• 1 

' 
G . -A . 



l) Verfahrensbevollmäd:itigter: 

nra nsob Erhalt der Rtß~etrier...J:.Tummer bekannt gegeben 

Vermerk: Falls der Antragsteller im Ausland wohnt, Ist Bestellung eines Verfahrensbevollmächtlgten (hierunter ist nid:it not­

wendig ein Anwalt, sondern lediglid:i eine prozeßföhlge Person zu verstehen) wiinschenswert der vor den Wiedergutmacbungs-

behörden verbindlidie Erklärungen abgeben bzw. Vergleichsverhandlungen führen kann. / 

2. Personalangaben des Gesd:iädigten 
[nur auszufüllen, wenn Antragsteller nicht personengleich mit de rn Gesdlädlgten ist) 

a) FaniiliennamJ ' ~ 1nl~ 
. \ .:tt • .... ~ ... ,, 

(bei Frauen ifuch brbM-tsname) .. ' 
b) Vorname 

c) zuletzt wohnhaft 

d) Geburtsdatum und Ort 

e) Sterbedatum und Ort 

f) Staatsangehörigkeit 

g) Beruf 

h) Verwand tsdiaitsverhältnis zu dem Antrags teller 

i) Miterben [Name und Anschrift) 

k) Wohnort (ständiger Aufenthalt)im Zeitpunkt der Entziehung 

1) Wohnsitz oder Aufenthalt oder gesdläftlidie Hauptniederlassung des Gesdiädigten oder eines Miterben im Gebiet der 

jetzigen Bundesrepublik Deutsdiland oder in den jetzigen Westsektoren von Berlin zu irgendeinem Zeitpunkt während 

der Zeit vom 30. Januar 1933 bis ß. Mai 1945 

m) Wohnsitz im Jahre 1946 

B. Besdtreibung der vom Deutsd:ien Reim oder gleichgestellten Redttsträger entzogenen feststellbaren Vermögensgegenstände 

(Falls der Platz nicht ausreicht, sind Anlagen zu verwenden) 

1. Bankguthaben 

a) Art des Kontos [Sparguthaben oder laufendes Konto) 

b) Ansdtrift der Bank und der Depositenkasse 

c) letzter Saldo? 

d) Ist Kontoauszug vorhanden? 



2. Wertpapiere 

~ 

a) Angabe der Wertpapiere 

' . 
b) Angabe der Bank und der Depositenkasse 

c) ob 

I) ohne Entgelt eingezogen 

ll) Zwangsablieferung 

III) wenn II), welche Zahlung 

IV) an welcher Stelle abgeliefert 

w ofür ist die Ablieferung erfolgt 

V) bei Re,idissdJ.atzanweisungen: 

zwangsgetausdJ.t gegen welche Wertpapiere 

d) Ist Depotauszug vorhanden 

3. Gold, Silber, Schmuckgegenstände 

a) abgelieferte Gegenstände : 

b) Ablieferung an Pfandleihanstalt: 

StadU Adresse angeben 

c) ob 

, I) ohne En tgelt eingezogen? 

II) Zwangsablieferung? 

Ist Ablieferungsquittung vorhanden? 

III) wen n LI] , welche Zahl ung? 

4 . Pelzwaren, Radio und sons tige elektrisdie oder optische Geräte 
ka-~~~ 

a) Was ist. abgeliefert? (Wertangabe erforderlich) 

bJ Ablieferung an 

s. Hausrat 

a) Bezeichnung der Gegenstände 

b J Ortsangabe 

a. Lifte (Teil aus der Sendungs J .H. 
a) Iiihalt d es Lütes 1J'bereiedlllD11iUt 

• 14 X:iaten Uu1111111't 1119 ts ) 
wert, RII 5.250 ••• 

b) Nam e und Anschrift des Spediteurs oder Lagerhalters 

BJIOOGEDRFF JUNIOR & eo '• , !rRAIS:PORTBEDRIJr 1 •V •. 
BOTTERDA.14 , J4&theneaeerl.ean 344 

ti.A-. 



1, 

1, 

„ Kraftfahrzeuge 
7 s · .. .eh gsansprüche, · onstlge entzogene Vermogensgegenstände, z. B. Hypotheken, Vers1 erun 

a) Art des Vermögens 

b) Ablieferung an 

c) ob 

I) ohne Entgelt eingezogen? 

II) Zwangsabgabe? 

III) Wenn II, ¾'.elche Zahlung? 

C. Sonstige rückerstattungsrec:htlidie Geldansprüdie nadi dem BRüG, soweit sie nidit aus der En 

Vermögensgegenstände herrühren. 

Siebe Beilage , RM 238.723••-

D. Darstellung der Entziehungsvorgänge 

1 . Zeitpunkt der Entziehung 
1938 • 1945 

2. Belegenheit des entzogenen Vermögensgegenstandes im Zeitpunkt der Entziehung 

Wien und Rotterdam 

B nannten tziebung der unter ge 

Waren die entzogenen Vermögensgegenstände im Zeitpunkt der Entziehung außerhalb des Bundesgebiets oder Berlin 
(West) belegen und sind sie nach der Entziehung in diese Gebiete gelangt, so ist anzugeben, welche Beweismittel für die 
Verbringung in das Bundesgebiet oder nach Berlin vorliegen. 

Zeugen und Akten 
3. Durch welche der in § 1 BRüG genannten Rechtsträger ist die Entziehung erfolgt? 

neutaches Reich, Deutsohe Reiohebahn , 
E. 1. Sind we~frler ~c1 C angegebenen Vermögensgegenstände bereits Rückerstattungsansprüche angemeldet wor• 

den? Wenn ja, Angabe der Anmeldestelle und des Aktenzeichens. 

~ --2. Sind wegen der unter B und C angeg~benen Vermögensgegenstände bereits Entschädigungsansprüche geltend gemacht 
worden? Wenn ja, Angabe des Entschädigungsamts und des Aktenzeichens. 

Vorhandene Unterlagen _ Listen, Versteigerungsprotokolle, Be~dieinigungen d.er Pfandleihanstalt usw. _ sind beizufügen, 
zweckmäßig nicht im Original, sondern in beglaubigter Abschrift oder beglaubigter Fotokopie. 

. di b. E klärung nach bestem Wissen und Gewissen abgegeben zu haben. Ich versichere e o ige r 

q:~ewf_ i: Jkt(, 4?_ 
Untersdirift: ., .................................................. - .. ......... .. ____ } 

Ort· ........... :l,ell·J··· .................................................. .. 
Datum: .................. 20.el)e&a.mber ...... 19.58 



H. H OOGEWERFF JUNIOR & Co's TRANSPORTBEDRIJF W-1 
• ROTTERDAM AMSTERDAM 

INTERNATIONALE SPEDITION 
VERZOLLUNG • LAGERUNG • ASSEKURANZ 

1 

/Jtr )} 
7 

C ... nzflllelen In' 

OLOENZAAL · VENLO 13 53 30 
ltllNSPRECHE! · 3 5 71 C e '7 1 Ei 21 !F 
TELEGRAMM.PRESSE: .JUNIOR" 
FtRNSCHREIBI : 22121 JUNIOR ROTTER0AM 
POSTSCHECKONTO, 1772 
AMSTEROA.H~E BANK N.V •• ROTTERDAM 

PIIFltlfSCtli' ffE P 1 ::C C 1 
KONTO 18069 
DEUTSCHE BAIC • KÖLN 

IHRE REF.: 

· RS~ -

l - Cp 2 a Transportbedrijf N.V., 
i,m-J., erklären hiermit an Eidess~att, 

-2,, 29 ;2, J~-~9 14 Kisten 
u ,sgut, 1119 .. - Kg. ,, 

,;,., E, ~entum 4es , Ludwiß_.Jiohenberg, auf Grund der Bestimmungen des Reichs-
~ ~ mmissare fur e besetzten niederländischen G~biete, Den Haag, zur Ver­

f Ugung des Oberfinanzpräsidenten Nordmark, Kiel, gestellt wurde. 

; annter Oberfinanzpräsident, Kiel, beauftragte die Unterzeichneten die 
>endung der Fa. Schenker & Co., Rotterdam, auszuliefern und erfolgte die 
t slieferung am 17. Dezember 1942. Die Fa. Schenker & Co., Rotterdam,hat 
lie Sendung gemäss des Weisungen des Oberfinanzpräsidenten nach LU.be·ck 
rei terverladen. 

otterdam, am 16. Dezember 1960. 
' & C0 1S 

<>v.Rhi~~-~ 1i' H 21·-is-,. .1,1-32, 
--· ~~ , .4utr~ ~ t?. ~~ 

J,,., -~ ij ~ ;1-)/, i ,if 1 'f~ - U . lf- Atr, 
Jit1,.~IWJ,.. 4ftf!_M o ?J¼ , F/AA.6 i.. 

~;.Uiä ~~ 2 
.ll1ng„n9an du ltet.illgten Tran1portan1tallen MIid ,Allgemaln• Bedingungen de, Vereint Rotlerdamer Spediteu~ /\ 

v-•lcheru"tit wird nvr ... , b••ond•r•"" Aultr•Q• ge~kt. ~ • ·J'-\ .. 

D. 



[ • H. HOOGEWERFF·JUN;;;;=~-~-::s ;R~~s~·RTBEDRIJF N.~ 
ROTTERDAM · • AMSTERDAM 

1 N -T E R .N A T,ö NA L E s p E D 1 .T 1 0 N J 4 )/./y 
VERZOLLUNG • LAGERUNG • ASSEKURANZ / / / (/ 

Gron1flflolon In: 
OLOENZAAL • VENL0 
FERNSPRECHER: 13 53 30 
TELEGRAMM-AORESlf : .JUNIOR. 
FERNSCHREIBER: 22121 JUNIOR ROTTEROAM 

POSTSCHECKKO N TO: 1772 
AMSTEROAMSCHE e1NI( N.V. • ROTTER0AM 

DEUTSCHE BANK • PLN 
KONTO 180829 

IHRE REF,: 
1 , WGA 3118/59 

UNSERE REF. H. -

~ -----~ -~ 

/" ~. 

-

tr.: RE-Ver 

'( 

ie 
J 

C'stät• 

ed.i.tie 

~, ZC"1 ti 

leck z1., 

1 bi en L;'ll 

✓ 
tt~ 

Wiederc_u+.rrechungsämter Berlin 

Alte Jakobstrasse 148 - 155 

B ~ R L IN - S,~. - 61 
Deutsch l.:md. 

'Wir:cJ ·3sämfer 
VOii u, • ,:0 

- 5. . XT. 1961 
WG , ___ __ 

ROTTERDAM, den 3, Oktober 196•.-. _________ _. 

POSTFACH !100 
WCSTBLAAK 49 • CRO'IUSHU:s 

u t;'l:'CJ 

H. ~ 

ich-.!J!i. 

2),-, 5epteT.b~r ds, J, und teilen 
<fa. 3chenkcr & Co 1 s I~ter~at1onale 'erduy 

ZUQS]ut seinerzeit tatsächlich nach 

,.sie, 

~~achtungsvoll -

ihii 
1 

II finden die em 15. Mau 1956 bei der Kan1lel de, Landgericht, zu Rotte,dam e1ngetragonen „Naderland,e Eapedltle 

Varolcher11ng nur bei ,chriltllchom Auftrag, 



fflaele~tnm ~o Ao, ~ ~ M 
H. HOOGEWERFF ·JUNIOR & Co's TRANSPORTBEDRIJF N.r.' 

ROTTERDAM AMSTERDAM 

INTERNATIONALE SPEDITION 
VERZOLLUNG - LAGERUNG • ASSEKURANZ 

Gr•nzllllalan In: 
OL0ENZAAL • VENl0 
FERNSPRECHER: 13 53 30 
lELEGRAMM-A0RESSf : .JUNIOR" 
FERNSCHREIBER: 2 212 1 JUNIOR ROTTER0AM 
POSTSCHECKKONTO: 1772 
AMSTER0AMSCHE s,NK N.V • • ROTTER0AM 

DEUTSCHE tlANK • PLN 
KONTO 180829 

IHRE REF.: 

UNSERE REF. 

1 WGA 311 8/59 

f:r.: ~E-Ver 

lf ~ e ;j 

1 n b~ 
Oed tie 

wiede.rr-u mac.1--L.nqs",..t r Berlin 

Alte Jakobstrasse 148 - 155 

BE R LI h - S,W, - 61 
DeL:tschl 'ld. 

ROTTERDAM, den 1, tober 196 • 
POSTFACH 500 
WEST /\/\ ~9 GROTIUSHU 

t r r 

~•r 

)4 w 
. ·3sämfw 

VOit v tn 

- 5. H. 1961 
WG / _____ _ 

, J. untl teileri 
& Co•~ Interri~tionale 

ic 7 iti 
leck zum 

sgut seinerzeit tatsäc~lich nach 

1 bi en t:'TI e un g a s n iet 

acMungsvoll 

H. 

\ 

d d 15 Mlrz 1956 b•I d•r ICanalal det Landgerlchlt 1v Rotterdem •lngelrag•n•n „Nederland,e E,pedlll• 
1 fln •n I• •m • V•ralch•rung nur bei ,chrlllllchem Auflreg. l/1) 

G.A. 



:.S G ■ ■ &. •• ■c -= •• csc c- ca _ cu 

, Yorgercgr am . J. _,., 
28. Okt. 1911 ft{,lJt 

N.V. SCHENKER & C ' · 
IJfl'Sa•&TIO.&LS zz,IDITII, aOTT-rD&f;~utmact,,· :11 ~-:- •. 

. 1IUALIII: ALS!&LtMlr PIIOCJN D Z1V111AA1 ~ r' !f p ·, 

TBLEPOON aNIO (9UJNIN) 

TE1,1XJL 1 .a C II IUUt ~ ■ C O" 

01,dN: A. .. c.. LIEIID'I. 1,101a 

POITaBIININO No. fllllO 

.r ? s. 111,., 
~ :::,.._!Wallf,Y, 

V E R H /U I Z I N G E N 

VERHUIZINGEN 
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Wiedergutmachungsämter., 
Alte Jakobetrasse 148-155, 
BERLIN. 

Betr.: FH 21-25, 29-32, 35-39, 14 Kisten Umzugsgut, 
1119 kg. 
Eigentümer: Herrn Ludwig Hohenberg. 

I n Beantwortung Ihres Schreibens vom 10. Oktober teilen 
wir Ihnen höflichst mit, dass wir am 14. Dezember 1942 
obige ~endung von· der Firma N.V. Hoogewerff Transport­
bedrijf, Rotterdam erhielten. Die Sendung ist in 1942 
von der deutschen BesatzungsbehHrde beschlagnahmt wor­
den und zwar auf Erlass von 

Reichskommissar für die besetzten 
niederländischen Gebiete, 
Generalkommissar für Finanz und Wirtschaft. 
Generalreferent, 
Amsterda.mscheweg 133, 
AR N HE M. 

Im Auftrage oberwähnter Instanz sind die Kisten am 18. 
Dezember 1942 per Binnenschiff "MAASSTROOM" nach Delt­
zijl und weiter ab Delfzijl per Dfr. "MIRAHDA" nach Haa­
burg verschifft worden, zur Verfügung des Oberfinanzprä­
sidenten, Nordmark in Kiel. 

Es entzieht sich unserer Kenntnis, waa später ■it dieaen 
Kisten geschehen ist. 

Wir hoffen Ihnen hiermit gedient zu haben, und zeichnen. 

hochachtungsvoll, 

B.V.SCHElflEB. co•s 
Inte~t::•diiie. 

Au. Cll'dera wonlen ldlgevosd yolgw de AJAl!g1111-•1 tir N 11• .a de N.O,L.st{'. tz I II l 1 1 1. Da 1111e 
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fr ge vom 2!. v. Mts. erwidern wir, daß es uns leider nicht möglich 
d~ sen rra.nsportvorgang irgendwelche Auskünfte zu erteilen, da wir 
Kriegdteignisse sämtli~Büro- und Lagerräume samt Invent ar, 
Lager/ t erloren haben./ 
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GEORG LANZEL 
KANZLEI FUR 

TREUHÄNDIGE VERMOGENSVERWALTUNG 
WIEN VIII, ZELTGASSE 3-5 

TELEFON 45 92 68, 33 7 4 51 

TELEGRAMM-ADRESSE, AUSTREX WIEN 

An die 

Wiedergutmachungsämter von Berlin 

B e r 1 i n sw 61 

Alte Jakobstraße 148 - 155 

Betrifft: 15/12 WGA 3118/59 - Lift 
3741/59 - Umzugsgut 

j f 
WIEN, den 7. Juli 1961·-

Robert E. H o h e n b e r g , Erbe nach Fritz Hohenberg. 

Ich vertrete Herrn Robert E. Hohenberg, siehe meine Vollmacht im 
Akt A.Z. 12 WGA. 3740/59 und beehre mich Ihnen mitzuteilen. daß 
Herr Fritz Hohenberg im Jahre 1951 gestorben ist und nach Abgabe 
einer Erbschaftsentschlagungserklärung seitens der Frau Eva Hohenberg 
Herr Robert Hohenberg, Wien VI., Köstlergasse 5• Alleinerbe nach 
Fritz (Friedrich) Hohenberg ist. Als Beweis empfangen Sie in der 
Beilage Einantwortungaurkunde des Bezirksgerichtes Iaaere Stadt Wien 
in Doppel. Herr Fritz Hohenberg hat eine- Anzahl von Schadenstatbe­
ständen angemeldet, wie Reichsfluchtsteuer, Xontribution usw .• , sowie 
ein Umzugsgut, das ihlll entzogen wurde. Bezüglich der ersteren 
Schadenstatbestände hat Ihr Amt mit Besc.hluß vom 26. 10. 1959 die 
Anträge zurückgewiesen. Mein Mandant hat gegen diesen Beschluß keinen 
Einspruch erhoben,weil er sic,h überzeugen ließ, daß die angemeldeten 
Schäden nicht unter§ 5 BRüG fallen. 

Hingegen ist das Verfahren bezüglich des Umzugsgutes des Herrn Fritz 
Hohenberg noch ~ffen und diesbezüglich werde ich Ihrem Amt demnächst 
Beweisunterlagen einsenden, aus welchen sowohl die Entziehung im 
Sinne des§ 5 BRüG, wie auch der Wert der entzogenen Gegenstände 
hervorgehen wird. 

Inzwischen zeichne ich 

Beilagen: 1 Einantwortung•­
urkunde in Duplo. 

hochachtuogavoll 

12 -., 
6.A. 
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GEORG LANZEL 

KANZLEI FUR 
TREUHÄNDIGE VERMÖGENSVERWALTUNG 

WIEN VIII, ZELTGASSE 3-5 
TELEFON 45 92 68, 33 74 51 

TELEGRAMM-ADRESSE, AUSTREX WIEN 

An die 

Wiedergutmachungsäater von Berlin 

Berlin SW 61 

Alte Jakobstraße 148- 155 

WIEN, den 25. April 1962 •• 

Betrifft: RückerstattU11gsvertabren 12 WGA 3118/59 
12 WGA 3741/59 
15/13 WGA 7962/59 

Robert und Eveline Hohenberg , 
Eva B o h e n b e r g • 

Vorgang: Ihre Schreiben voa 9.11.1961 und 4 . 1.1962. 

Da es sich bei den oben genannten Verfahren ua einen gekoppelten 
Entziehungstatbestand handelt , ao beantworte ich Ihre beiden 
oben angeführten Schreiben gemeinsam. Zur Erläuterung dienen 
folgende Angaben: 

Ludwig, Robert und Fi:,i t!LB9_b4l_pb~x:c 1fäl':@D,,, 3 l)rijdal:.t. ~on,,Aenen .heute 
nur mehr Herr Robert,Jlohenberg. lebt. SeiD4. Gattin i•t Frau 
.Eveline Hohenber,g • .Erl. Da Bohenber4, ... !!!. .. !ii• 'fe>eht!>,: Ulld,ßd,iD 
n~ dem ver~torbenen Herrn Ludwj.& llaheDbera. 

Wie aus den uraprünglichen Anträgen ersichtlich ist, •erteilte / 
sich der Besitz an den 14 Kisten nach folgenden Anteilens 

;r,6-. l'l-,o,Sr,t.,.."rttt~;;::,&ßt~::,RDbert Hohenberg • 
11 ~i~A ,(q~" i, ~ ~ k .-a Eveline Hohenberg 
~10-i.1.qA .... ~i'~.1f1,Sl~ itz Hohenberg • 

1, Ä'i',~ ,ßtt,.,.,_ •~\ .'.im~~ Ludwig Hohenberc • 

. . 

. • . • . • 

Die obigen Schadenszilf•na aind in 
gleichfalls angeführt . 

-+ nach Lond on 

Herr Ludwig Hohenberg i•t einen Monat vor Robert und Fritz Hohenberg, 
das ist iJD Jun6 1939,~ch England eaigriert . Herr Ludwig Hohenberg 
hat aein peraönlich•• Uber•iedluna•cut in :S_Aiaten Yerpackt UDd 
hat diese durch die Speditionatiraa ScböpteiVYereend.en lassen, wollill 
diese 3 Kisten auch richtig gelangt aincl . Nur ceringfügip Reet­
bestände seines Besitzes sind Doch ait den 14 Kiat.en Yereaadt 

~ 
✓ 

G.A. 
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•o~den und dies ist auch der Grund dafür , weshalb er die geringste 
Schadenssumme aufweist. 

Nach der Abreise von Ludwig Hohenberg haben aeino Brüder Robert 
und Fritz bzw. die F~egattin des Robert , Frau .Eveline Hohenberg, 
14 ltisten der Firma Schöpfer übergeben mit de• Auftrag diese nach 
Hamburg weiterzuleiten , jedoch mit der Absendung noch zuzuwarten 
bis sie nähere lfeisungen bekommt. Die 14 Kisun hätten nach Amerika 
gesandt werden sollen, weil sowohl Robert wie auch Fritz Hohenberg 
amerikanische Affidavit khatten und ihre Visa erwartet haben. 
Ludwig Hohenberg dage hatte weder eine Aussicht nach Amerika zu 
gelangen noch auch d' Absicht und war niemals in Amerika , sondern 
blieb bis 1947 in ndon und kam von dort nach f .ien zurück, wo er 
1950 starb. (~ .. e,.l iw,~).) 
.Daß Herr Ludwig Hohenberg dennoch als Adressat der Se.ndung aufscheint , 
besagt nichts über die Besitzverhältnisse , vielmehr war der Grund , 
we.shalb die Sendung an Ludwig Hohenberg adressiert war„ darin , daß 
dieser als erster emigriert ist und zum Zeitpunkt der Abfertigung 
des Uiazugsgutes in lfie~ daa war An.fang Jul i 1939, sich schon in 
London be.fand, wogegen das Ehepaar Robert und EYeline Hohenberg 
und Fritz Hohenberg noch in Wien waren und di.e Sendung an eine be­
st.iJlll:ilte ausländische .Anschrift adressiert sein aaßte . Daher kam nur 
der bereits i• Audand befindliche Ludwig Hohenberg als Adressat in 
Frage . Dieser übernahm- es von London aus die lCorrespondeDZ llli t den 
Spediteuren zu führen , wofür da• unter 

1 . ) beigelegte Schreiben des Spediteurs Hugo Schönsee & Co ., Hamburg 
vom 30.8. 1939 dient . ~y) Frau ~eline ßohenberg ist erst 1941 emigriert und zwar direkt 

~~- nach den Vereinigten Staaten von Nordamerika, Daß der Großtei l dea 
Umzugsgutes der Frau Eveline Hohenberg gehört hat , kann bewiesen 
werden durch 

Beilage 2 . ) Schreiben der Speditionsfirma Boogewert , Rottei'Jrdaa voa 
28 . 1 2 . 1939, aus nlchem hervorgeht , c1aß di• Sendunc ~ür 
die USA beatimat war, trotzde■ daa Schreiben nach London \!~v 

%u.a• 3 . ) 'l'elegraam der Firma Boogewerff vo■ 10. 1 . UMO über 
'ti,. ~ _,,,, Frachtrate , d . h . Frachtkosten bei VerNndung nac• 1'ew r er1t . 

gerichtet war . 

ge 4 . ) Kopie des Schreibens des Herrn Ludwig Hohenberg an die 
~ Firma ßoogewerft voa 7 . s. 1940 darüber, daß Frau BYeline 

NI, }1/ ßobenberg 1 h r Uazugsgut als begleitete• Gut nac h 1/ New York aitnelmen rill 

Beilage 5 . ) .Kopi• d•• Schreibens dea Herrn Ludwig Hohenberg an 
Fa. -Roopwerff Yo■ 8 . 5 . 1940 darüber, •i• hoch daa 
zugagut der Frau Bl'el ine Hohenberg versichert nrdeD 

u.-
8011 cu.s. s 20.000.-> 

~ 
G.A. 
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Frau . Eveline Hohenberg emigrierte, rie be,reits oben erwähnt. \ 
vom Koattnent direkt nach New York , von wo sie 1951 nach Wien~, J • A, 
zurückkehrte . Dafür, daß die 14 Ko lU. Umzugsgut. vorvie-gond ihr, 1 ,.t- "'\ · / v 

~I\ (') \ gehört haben, zeugt auch das Schreiben Roogewerf~s an Frau 
1 
✓v-~Q\ lr~eline nohenberg nach New York am 12. 11 . 1945 / r,, 

1/ (Bei.lage 6 . ) 

Als Bew41• für die eingangs angeführte Bewertung der 
einzelnen Antoile des Umzugsgutes , so aber insbe­
sondere der Anteile des Ehepaares Robert und Ereline 
Hohenberg lege ich bei 

'N\,ii:\Jeilage 7. ) Bescheinigung der Spedit ionsgesellschatt s . Schöpfer 
\ U/ - vom 14 . 12. 1961 . 

1 v der vorgenannten Spedi tionsgese-llschaft • das ist dea ~ 
7, Bei age .8 •) Eidesst~t"tige Versicherung des ehemaligen Angestellten 

llerrn Bans Z o r n , heute Pensionist, vom 27. l. 1962. 

Die Familie Hohenberg kann nachweisen, daß sie vor dem Krieg eine 
angesehene Großhandlung in Wien besaß und solche Vermögensverhält­
nisse hatte , daß es ohne weiteres glaubhaft erscheint , daß daa Um­
zugsgut wertvollste Gegell,S~ e enthält , so insbesondere eine Glas­
sau.mlung, antikes Mark~ rzellan , wertvolle Gemälde , Silber usw. 
Vie es zur. zollamtlichen Abfertigung dieser Gegenstllii'cie ™• trotzde• 
die Behörden damals ziemlich engherzig waren, das erläutert ja der 
ehemalige Angestellte Bans Zorn sehr ausführlich . Ich lege auch 
Or-iginalurkunden, gefertigt vom britischen Konsulat vom 31 . ? • 1939 
vor, in denen der Inhalt der Kisten der Berren Robert und Fritz 

;\ Hohenberg testgehal ten ist . ~er J.iste des Bct~. Uobert. llobe@e~g 
{ ll~/~J i t. auch das EigentU!!.,_der Frau EYeline llohenberg beinhaltet . Wenn 
?· man nur wenige Posten der letzteren"t;f'Ste herausgl"eifl'; wie a . B. 

12 Bilder, 93 Gla.sservicestüclc:e , 176 Porzellanservi ce-Gegenstände 
oder in der Liste dea Herrn Fritz llohenberg 10 Bilder, 30 Ölgemälde 
und Stiche , 90 Porzellangegenstände , 10 Nipp sachen, so ist•• wohl 
klar, daß wohlhabende Leute •i• es die Bobenberga waren, kein 
Interesse daran hatten Wassergläser oder Suppenteller für teure 
Transportspeaen ina Ausland zu bringen, sondern daß es sich hierbei 
nur um erlesene Wertgogensti:inde gehandelt hat , wobei die in den An­
trägen angeführten aeinerzeitigen Werte in Reichaaark eher sehr be­
scheiden angesetzt vurden, wobei die in den letzten Jahrzehnten er­
folgte bedeutende Wertsteigerung von Antiquitäten einen heutipn 
Wiederbeschatfungnert •o• Vieltachen der angegebeaea Schadenswerie 
ergeben würde . 

ich hoffe , Ihrer geschätzten Behörde daait einen kloinen Überblick 
über den ge.amten SachYerbalt gepben au haben wid stehe für all­
fällige AuakÜnft e genae zu Ihrer Verfüguna. 

Bochachtunpvoll 
10 Beilagen 2- fach . 

( 

6.A. 



Abschrift. 

Hugo Schönsee & Co. Hamburg, den 30.8 . 1039 . 

Herrn Ludwig Hohenberg, 17 Colle ge Crescent 
London N. U. 3. - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -

Bk/F. 

Betrifft: F H 21/40/ i'os. Lond . 5718. 

Wir bestätigen den Einpfang Ihrer Zuschrift 
vom 28 . ds. 1>1ts . und teilen Ihnen mit, dass wir von der Transit­
speditionsgesellschaft S . Schöpfer , Wien, ebenfalls Weisung be­
k ommen haben , die 14 Kisten nach London auf den Weg zu bringen . -
Die Verschiffung kann im Augenblick nicht durchgeführt werden, 
da wi r nicht übersehen können , wann das nächste Schiff nach London 
expediert wird. Die Schiffahrt Hamburg - London ist infolge der 
ungeklärten politischen Verhältnisse z . Zt . eingestellt . 

Nach Wiedereröffnung der Schiffahrt werden die 14 Kisten auf jeden 
Fall sofort an Ihre Adresse auf den Weg gebracht . 

Hochacl1tungsvoll 

Unterschrift unleserlich 

~' G .A. 
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Abschrift. /4'3 
Hugo Schönsee & Co . 

Herrn Ludwig Hohenberg, 

Bk/F. 

Hamburg, den 30. s . 1939 . 

17 College Crescent 
London N. W. 3 . - - - - - - - - - - -

Betrifft: F H 21/40/ Pos . Lond . 5718. 

Wir bestätigen den Empfang Ihrer Zuschrift vom 28. ds. Mts . und teilen Ihnen mit, dass wir von der Transit ­speditionsgesellschaft s . Schöpfer , Wien, ebenfalls Weisung be ­kommen haben , die 14 Kisten nach London auf den Weg zu bringen . -Die Verschiffung kann im Augenblick nicht durchgeführt werden , da wir nicht übersehen können , wann das nächste Schiff nach London expediert wird. Die Schiffahrt Hamburg - London ist infolge der ungeklärten politischen Verhältnisse z . Zt . eingestellt . 

Nach Wiedereröffnung der Schiffahrt werden die 14 Kisten auf jeden Fall sofort an Ihre Adresse auf den Weg gebracht . 

Hochachtungsvoll 

Unterschrift unleserlich 
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Abschrift . 

Ludwig H o h e n b e r g 

ff • HOOGElVERFF JUNIOR & eo I St 
Transportbedrijf N.V . 
ROTTZRDAM 

17 , College Crescent , 
London , N. W. 3 . 

7 . Mai 1940. 

Ihr Zeichen: Fri/im. - Dos. 10077. - A.H. - Möbeltransport Abt .­
Betrifft: 14 Kisten Umzugsgut 1119 kg im Lager in Rotterdam. -----------------------------------------------------------------

Frau Eveline Hohenberg dürfte voraussichtlich in allernächster Zeit 
in Ro tterdam eintreffen, um sich von dort nach New York einzu­
schiffen und bei dieser Gelegenheit ihr bei Ihnen lagerndes Umzugs­
gut als begleitendesJhlt mitnehmen . 

Bezüglich Ihres w. Schreibens vom 19 . Feber d . J . bitte ich Sie um 
gef. Bekanntgabe, ob nicht im gegenständlichen I•'all die Beistellung 
des NAVY - ZERTIFIKATS entfällt, wo doch der Besitzer sein Gut 
selbst begleitet. Nach meinen hier eingeholten Informationen ist 
es jedenfalls nicht notwendig . 

um jeden, auch den geringsten Zeitverlust zu vermeiden , der bei der 
Übernahme entstehen könnte , wollen Sie mir gefl . einen Reicher­
Ausfolgeschein frei fob · ausgehenden Seedampfer Rotterdam zusenden , 
auf welchem die auf der Sendung haftenden Gesamtspesen , inkl . Lager­
zins bis 8. 6. 40 (8. Juni) ersichtlich sind . 

Frau Hohenberg wird bei ihrer Ankunft in Rotterdam den erwähnten 
Ausfolgeschein in Ihrem Büro _präsentieren lassen und den Dampfernamen 
bekanntgeben . Sollte sie aber in Rotterdam eintreffen , bevor sie in 
den Besitz des Ausfolgescheins gelangt ist , dann ermächtiae ich 
Sie hierdurch, die Sendung gegen Vorweisung ihres Reisepasses auszu­
folgen. ----

Einer meiner Verwandten hat im Transitlager Amsterdam 4 m Liftvan , 
bitte mir mitzuteilen,was Sie für denselben als Gesamtkosten bis 
ci.f New York berechnen würden . 

Einer umgehenden Erledigung per Luftpost entgegensehend , zeichne ich 

hochachtungsvol l 

Hohenberg m. p . 

G.4. 



Abschrift. 

Ludwig HOHENBERG 

H. HOOGEWERFF JUNIOR & CO'S , 
TRANSPORTBEDRIJF N. V. 
ROTTEIIDAM 

17, College Crescent, 
London, N . IV . 3. / 

8 . Mai 1940./ 

Ihr Zeichen: Fri/MB . - Dos . 10077. - A. H. - Möbeltransport Abt .­
Betrifft : __ 14_Kisten_U~u2sfi!:~1119_kg __ im_La~er_in_Ro tterdam . __ 

Im Nachhange zu me inem gestrigen Schreiben möch te ich Sie 
noch um eine Gefälligkeit bitten: 

Frau Eveline Hohenberg will h~e obiges Umzugsgut nach Mög­
lichkeit auf arnerik . Dollars.000 versichern. Bitte er­
kundigen Sie sich in ~wischenzeit um die verschiedenen 
Prämiensätze und Möglichkeiten und stehen Sie ihr dann 
in dieser Angelegenheit sowie bei der Verladung mit Rat und 
Tat bei , denn sie ist fremd in Ro tterdam und wird ausserdem 
in großer Eile sein. 

Ich danke Ihnen im voraus bestens für Ihre Liebenswürdig­
keit und zeichne 

hochachtungsvoll 

Unterschrift unleserlich. 

~ 
G.A. 

\ 
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Abschrift . 

H. Hoogewerff Junior & Co ' s Transportbed.rijf N. V. 
Rotterdam - Amsterdam - Oldenzaal · 

Spedition - Verzollung_ Lagerung - Assekuranz 

Rotterdam , den 12 . November 1945 

Ref • : Fri/LW. 

Frau 

Eveline Hohenberg, 

52 \Vest 82th Street , 

New York . City 

Sehr geehrte Frau Hohenberg , 

Wir gelangten heute in den Besitz Ihres w. Schreibens v om 7 . Oktober bezüglich Ihrer Sendung F. H. 21/25 , 29/ 32 , 35/ 39 -14 Kolli Umzugsgut, 1119 kg . 

Zu unserem Bedauern müssen wir Ihnen mitteilen , daß diese Sen­dung im Dezember 1942 von den deutschen Besetzungsbehörden konfisziert wurde . Wir sind damals angewiesen worden diese Sendung einem deutschen Spediteur auszuhändigen . Soviel uns bekannt , ist diese Sendung daraufhin nach Lübeck spediert warden , wo die -selbe unter den bombengeschädigten Einwohnern dieser Stadt ver­teilt wurde . 

Soviel uns bekannt gibt es bis heute noch keinerlei Instanz wo Sie diesen Verlustaßelden können . 

Da wir sehr viele Sendungen hatten , welche konfisziert wurden , haben wir uns diesbezüglich mit einer Rechtsanwältin ins Ein­vernehmen gesetzt. Diese Rechtsanwältin , selbst Jüdische , und vor dem Kriege tätig für das Komite Jtidische Flüchtlinge , ist bereit Ihre Interessen in dieser Angelegenheit zu vertreten , selbstredend gegen Vergütung. Wir stellen Ihnen deshalb anheim sich mit dieser Rechtsanwältin, deren Adresse lautet: Frau B. Austeiczer , Bergsingel 115 , Rotterdam, im Einvernehmen zu setzen . Selbstver­ständlich werden wir unsererseits , falls erwünscht , Frau Auste ic zer in jeder Ilinsicht behilflich sein. 

Indem wir Sie bitten von Vorstehendem Kenntnis nehmen zu wollen 
' zeichnen wir, 

hochachtungsvo l l 
p . p . H. HOOGE\füRFF JUNIOR & CO• S 

TRANSPORTßEDRIJF N.V. 
2 Unterschrift en m. p . 

unl eserlich . ~ 
G.A. 
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S. SCHOPFER / TRANS ITSPE DI TIONSG E SE LLSCHAFT 

TRANSITLAGER UNO EIGENE LAGERRÄUME 

ZOLLABFERTIGUNGSSTELLE IM HAUPTZOLLA~T 
WIEN, III., MAGAZIN XII. 
SPEDITIONEN 

VERZOLLUNGEN 
MÖBEL TRANSPORT!: 

LAGEREI 
VERPACKUNGEN 

Frau 
~veline Hohenberg 

w i e n VI 
KOetlergaeee 5 

WIEN V, RECHTE WIENZEILE NR. 45 
TELEFON 8 23-3-82 Tel-Ad,. ... : SPfDSCHOPFER 

Poatacheck-Konto Wien ao.M 
Bankv1rblndung1 CNdltanatalt-flanknnln, Wl1111 VI, Llfille Wi.­

zelle 38, Konto WZ. 12115 

14. Dezember 1961 WIEN, den ..................... ............ .... .. ................ . 

• Ueber Ihr Brauchen bestätigen w_ir Ihnen, dass Sie unserer 
Firma im Juli 1939 in Wien den Auftrag gegeben haben, • 
Ihr Umzugsgut zu verpacken und dieses nach London zum Versand 
zu bringen. Das Umzugsgut wurde von uns in 14 Kisten verpackt. 

Soweit die Angelegenheit noch in unserer Erinnerung steht,ent­
hielten diese Kisten eine wertvolle Glassammlung und antikes 
Porzellan,wertvolle Gemälde und andere hochwertige Gegenstände • . 

( 

Wir waren bemüht und es ist uns gelungen, dass die lur ~VeraeAdung • • 
gelangenden Gegenstände weit unter ihrem wahren Wert deklariert 
wurden, dami t deren Ausfuhr genehmigt werde. 

Das Uebersiedlungegut wurde nach Verpackung von UllB an die 
Spedi tionsgesellschaft Hugo SohcSneee & Co., Hamburg, weiter­
geleitet, welche die 14 Kisten hätte nach London aenden sollen, 
aber die Verschiffung konnte im August 1939 nioht mehr durch­
geführt werden, sodass der Ausweg gewählt wurde das Gut naoh dem 
neutralen Holland zu leiten. 

Hoobachtungsvoll 

lschaft 
E -

t s wi rd b&sch9inlgt, de8 dieses Uchtblld elll 
vollst'.indlges Pchtblhl der Hauptschritt Ist. 
Die Hau otschrifl ist eine Urschrift - el1,f1eh1 
bei;h;:e!a~e - -Absclirirt Auat1rtig11ng 

~--- .BBzfrksgericht Innere Stadt Whm 
/ ~ 't. \~ .: : :_·_,. \ 1~ Rieme~asse 7 
...... ~ ~:./:.,.-~ .. : \.:~wi\m, am ~ 1 rab. 1962 

1-..._,, ~ 1,;-_ ..... ~ .... . • ,.. \ 
.,,,.~ - .;~ r_ • '-.., 4" < • 
;; .. ;.;C-1," ~-· _.! •, ~ /) ::_ 

t·J 'f ~ . r „ i. 11 r,, 
• ... ~ ~ ,..~l j ! ; .... 
f i> 1 . ~ , . • ," l "<._ 

\, ·..-;- .... ,, \-., :: .. - , .. 
\ .f ,, ~· 



Eideeatättige Versicherung. 

{ 

''• 

= = • = = a • • 

J 

In lenntnl• der Bedeutung einer eidesstättigen VerJJicherung und 
der Strafbarkeit einer wissentlich oder fahrläasig~falschen Ab­
gabe,einer solchen erkläre ich an eidesstatt folgendes: 

~rr 

Ich Hans z o r n , Pensionist, wohnhaft in Wien 18., Wei tlof­
gasse lC, war im J a hre 1939 bei uer Speditionsfirma s. Schöpfer, 
·,,-ien V., .techte .' ienzoile '45, als pac!~cr besch;.iftigt. Unsere Tä­
tir·l~eit bestand damals vorwicf$c11d aus dem Packen von Umzugsgut der 
jutlischen Auswanderer, da v"; ~- iegsbeginn diie Auswanderung unter 
i11 tnahme von umfangreichem ~bersiedlungsgut möclich war. Da die 
auswandernden Personen keinerlei Bargeld mit Ausnahme von RM 10.--
und auch keinen Schmuck mit sicJ~ nehmen durften, so waren diese be­
strebt, möglichst wertvolle Ge(l~~tstfulde in dem Umzugsput unterzu­
bringen, · um von dessen Verkaufserl~s im Ausland leben zu können. 
~ir l7Urden daher von unseren Kunden bestürmt ihnen dazu zu verhelfen 
auch weit uber das genehmiJ;~e ~~s~A, hinausgehende Mengen von 
Wertgegenständen wie 1-erserteppiche ,_ Pelze, Silbergegenstände 1 
antikes J.larkenporzellan, eingero_!}te Gemälde usw. in die zu ver­
sendenden listen bzw. Lifts hineinzupacken, ohne daß es die zur 
Bauskommissionierung entsandten Zollbeamten merken würden. Mit der 
Zeit haben wir Packer der Speditionsfirma eine große Praxis darin 
gewonnen, die AufmerksaJDkeit der Kontrollorgane abzulenken und an­
stelle der zur Ausfuhr genehmigten minderwertigen Gegenstände wert­
vollste Stücke hineinzupraktizieren. 

Icherinnere mich zwar genau daran, daß ich bei■ Packen einer großen 
Anzahl von Kisten des Ehepaares Robert und I!.'veline II o h e n b e r g 
in deren8 damaligen Wohnnng Wien VI •• Linke ~ienzeile 40J anweaend 
war und ich kann auch bestätigen, daß wir Packer, daa„ heiUt ich und 
meine Kollegen sehr we~tvolle Gegenstände in die Kisten eingepackt 
haben, die wie oben erläutert nicht auf der Genelunigungsliste stan­
den, aber ich kann mich im einzelnen nicht mehr daran erinnern, 
welche Art von Gegenständen das waren. Es war dies im S0111Der 1939, 
ala infolg~ der sich verschlechternden weltpolitischen Lage die 
Juden fieberhaft bemüht waren ihre Wertsachen ausscr Landea zu 
bringen und wir haben täglich bis spät in <lie Nacht gearbeitet, ua 
die Arbeit zu bewältigen. Wenn icb mich also auch nicht mehr an Ein­
zelheiten der in diesem ~'alle eingepackten L~rtgogenatände erinnere, 

~ 
s.o kann ich auf jeden Fall bezeugen, daß wir wie in vielen anderen 
.Fällen auch bei den Hohcnbcrga anz hochwerti e Ge natände ein 
pa aa war Ja 

Ich bin bereit, die Wahrheit meiner obigen Angaben vor jeder Debörde 
zu bekrüttigen. 

\ficn, den 27. Jänne.r 1962. 
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diffor•nnt 1'uPinO!lfl lab~l~ 
Q 1J p i C t. JI C O EI &: 0 t • }1 C S 
p ai r o f II k i „ r 
nki n1.ioktt / 
bl &den 1 

~ " 

r:i C&rT'et~ 
n red rur~ 
1 of:icA 1 an:r 

~~ 
G.A. 



ln Kenntnis d.e1 · .oed& t,tun.:r ei e . · , - •· 
u.nö. der St::r·cd bc1l·ke · t e • 0 ni r eio.~catat ~igen Versicht:..rO.:tlg 
f I -L lricr v~ ~0 entl1c11 oder fahrlässig 

• B sc:hen J>.be:·e:..be ei~€r Solc he!'l , erkläre icb c:1n efctesstat-t folgend.es: 

Icli Zeugin Stdfie , a r b ~ c h. geboren ~· • 14.0Ktollcr l9o3 
~h -0 Wi~'n ! seit _1 !38 in Eugl~na lEbend, gegenv,lirtie \vohri-
m:L. t .!:)Sl.ldor~ Snipley, York.Sl'lire, wä.r rui-:i; ••E:rrn Robert 
~ o h e n o e- r g Wä.hr~no. seires J\u!e,:tl-._~ltt:s in Er e1-ar.1~, 
in den Jur.r12n 1939 bis 1940, in stä~die:e:.t .k.ontaKt ·1...md war 
euch , nachae m dessen Gr.ttin Evclir e hol.i;:YbE:.rr i ... r.::..Lre 1941 
na<;h ~~-cr.:i..t..a e!r?i.erJ.o:t :il:it, in stfdh„i~E:r l~or:r;:-,_._..)cr: -c.r:;I lieh 
z{E..r:;n d e her lH, 2:E "":(r., da· mir ·. u.s ..... ~..::.lrr,i~:icn J€ 'rnr· ..:h

9
p ni t 

fü~1 rn Robert dor.enb~r~ ur.1.d LorrEc s ,t10tl ,&JBE:n u i -f; scir:Gr \}Et t'tin 
Evelint es ,;-.~:t:l bc~!:L1:t .. ~r, a.,•f: lt:tztere- ein r-r:z11 s ut i.t 
a.useerora.eu~1ich K08t bt:irE:: 111 lnh:::. 1 t ~<:.i ( :n.: i; :tct--; ...,2-cta .... er S~ 
elitc '!.1.I' zum /,eiterver~:H:l!'!d nc:.<;h ...... uer_r...~ ei:.__:E._Ee12rt: 1,:~."t;t-e, iO­
Oei jco.o,;n ~iescr 'leiterve.!'sanc. ctur,.; .. .!ic .J~f.C•t; -~ ... ....: ~t12..and,e 
durch die Deu.t sohen unmöglich wurde. \ 

aus dES'n oocn a ... ,c"-f:.L.rt~.n .r':;.S~_• r cr..en tl.!1„ 1.orrE. ...... 1. L: • ., • .:-et i::lt' 
es mir .;..Uch O(:,c ... rn-t, da~ du::c..:b ue-n l..'r?t:-:-t.?. a. , cn .. .:. u~s t: -=-l-s­
gut ~~ ..... eutschlar.o. .i:1C:,cr: vor cem !{rie~ in._-::.e~ ~.:::&~er_ ...... üres­
hlil:fte 1959 n~cb i!o.11 ... r.c.i ging, nocn cie ovl::.~t:.,c.n -1:, ,, e-t _-tn.:l, 
wertvolle .?::,fl:ler, ~eppic11e und ei~~E; .,,;e!tvoli7 d.f-·ser:10~ .. lu.nc; ..,, 
äus~uf.ütiren, \·,as we1.1.t,-':. •. on~t~ sp~ter ~ur·<.; •. -J:Ic: ~~eh. dt:::lll 
., .,.....:,;.~·oee1·n~ erfol •te.n Erse:hveru.'1.~cc r:1:::1.t n.c.hr uh.t:.-1.;l .... e-...... ;J....,o.,., ~ •- -~ (' - • 
•,-,,eaf!n wä re. '-'.... 

.cer~it, uic .'t..11:i:•1.e:i t t.,e:.:111;,r o ~ i :..,er: An,'.;;e.ben vor !Jo­
zu beeiden .• 

Wien, am B. Mai 1961. 

Die Echtheit der Untersch;ift der Frau Stef~ie M a r b a ob, 
Private .BaiHhm Lodge Balldon Shipley, Yorks, :England, der­
zeit in'Rien, Vl., Köstlergaase 5, wird bestätigt. - - - - _ 
Wien, am acnten Mai eintaueend?eunbUOd9:'teinundeec~zig. __ _ 

cONll4.f.> r 
""" V.,'IU IJ~ ~ ~~ C....~.-.,,.'!t7V 1 .,L,-.~"M"'l~_., o~s-~~~~~ 
~ ~0-z ; l!: ~ ~~ 

l-_ ~-~ • \.~ 
~- ✓..J: & 
~,e S.\~ 
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Vom 

m 
ld 

teil 

=~•"'-='• •ERG, geb. Metzger 

0 
/ltf t:/_/ 

ti. Mai 1e59 :/""~,-

D ~etlP.D 

tr' ·r1 

l8Jl d• DtD 

1 ;7/ ;( l(}r' fljf 
0.- Haur,ttrouhOnder 

~r RGd<erst,attungsvarm ",gon 
Sero W 30, Nürnberg Str. 5l-

-~--~ 
~.-Nt., 0/ flt ff:Y:.,~~ 

tl:t tE~•tlergasae S, 1.st1ese, !Ur 6 

23.Sep~. l.900, Wien 

u .saA . 

il'mengeaellsobafterin 

-<~ g) ohnort (1tindiger Aufenthalt) 

Im Zeitpunkt der Entziehung New yo):'k J 

h) Wohnsitz oder Aufenthalt oder gesdiäftlidie Hauptnlederla91ung des Antrasetellel'9 im Gebiet der jeb:ipn Bnndeuepublllt 

Deutsdiland oder in den jetzigen Westsektoren von Berlin zu irgendeinem Zeitpunkt wihrend der Zeit vom 30. Januar 1933. 

bis 8. Mal 1945 

1) Wohnsitz lm Jahre 1948 New York 

k) Ang'lben Ober die _Antragsberechtigung, falls der Antragsteller nldit der Geschldlgte Ist: (Erbfolge, Abtretung u. dgl.) 

•) Nadl S 1 BROG findet das Gesetz Anwendung auf r~ckstatt11n1sremtllche AneprOche gegen dea Deutsche Reidl elnachlfeOlldl der S~n­
dervermögen Deutsche Reldubahn und Deutadie Pe1cbapost. 

Daa Gesetz findet ferner Anwendung auf rOckeratattungarechtlldie AnsprOdie seien 1, dos ehern. L11nd Preußen, !. d11 Unterneh:::m::,:e::,.n~--.. ... 
Reldtt■utobahnen, 3 die ehem. Natlonalsozla.llstladie Deutsche Arhellerpartel (NSDAP}, deren Gllederunsen, deren an111chlo 
Verbände und die sonstigen aufael!!1ten NS-Elnrlchtunaen, •· die Relch1vereinl1ung der Juden in Deul1d!l1nd und den Au1w •••· 
fonde Böhmen und Mähren. 

z „ 1 ASt. benachr. /4, 
/l'J 1r ~.< i ?tJ 0~1s_ k &.J. 

~ ß1 
G.A. 



•::,-•,-,;;;;;:;,,,: 

\'Vurti,.1pkr 

1 Angabe f'tlraple1• 

b1 An;;,1be der B.:ink und d„r Diipovhrnkas" 

~lob 

l) ohne Ent~c,lt ,ii11gr!zogen 

II) ZwanR,.ahhderung 

lII) wenn II), weldu, Zahlung 

lV) ab weldier Stt:!le ebgcliefrt t 

wofür ist die Ablltiferung urfo lgt 

Vi bei Reidis11cl1at:rnnweisungen -. . 
zwangsgetsuscht• gege11 wddu, W.zrtpApiero 

~l rst Depotauszug 11orhande 

-~ ~.:ild, Silber, Sch:r.uckgogtnsiiui1e 

~ a) abge1Jeferte C,:.gonstände 

b'l A~llefa ~ .9tl•lt: 

C) _, 

ultt1Pi8 vo rhentlen7 

·1 

~ :] ,, ~die> :v1d Gunr,lige elektrlsdle oder optische Geräte 

hge!H:tert? [Wertangabe erforderlldl) 

Rad.io, Marke Hornyp-hon, wert RM 200 .-

\JJ Abheferll!,g an NSDAP 

5. Hausrat 

a) Bezeidl nung del' Gegenstände 

b) Ortsangabe 

l 

1-) 
e. une ( ~Teil aus der sendllpg a 

a) Inhalt des Liftes Ob er sied lungegut 
F .H .... 14 Kisten Umzugsgut 1119 ________, 

Wert: RM 36.750.--

). 
4A 

kg ) 

b) Name und Anschrift des Spedlteul"!I oder Lagerhnllera 
' 

H.HOOGEWERFF JUNIOR '& 
TRANSPORTBEDRIJF N.v. 
ROTTERDAM, 
Matheneaaerlaan 344 

oo•a ~ 

G 4. 



a: W rtpnpler 

) Angabe le-r Vcrtpaplere 

b) Ang be de Bank und dr-r Ilnpo~ltonk s· e 

r.) ob 

J) ohne Ent e t 1 ingczog n 

II) ?:wang · b 1c,1>rung 

111) wrnn 11) weldlP ZahlJng 

IV) ati we;lmer Stell al>i liefert 

wofür ist difl Ablief , 1 ng urf1 : t 

V) hol Roidlsschatzanwelsun°•1ew - ' . 
zwd.l'lgsgetausdlt-se&ll weldui Wertpapiere 

d) Ist Depotauiözug vorhnndon 

;old Silber, Schrnncl(gq,~~• 

) nbgellcf rle G- en,;lfind 

b Ahllefo 

dt/ 

c} oh 

'ng? 

tcl,· ,1 

' t. p "-' n. ( adw wid sonstige elektrlsdle oder optische Geräte 

~ a) ae . t ehg.-1 fert? !Wertangabe erforderlldl) 
-\:.. Radio, Marke Hornyp-hon, wert RM 200.-.. l 

u) Abllefuung an NSDAP 

5. Hausrat 

a) Bezeldlnwig der Gegenstände 

b) Ortnangabe 

e. utte ( Teil aue der sendu~ a 
C 

a) Inhalt des Liftes Über sied lu ng ag ut 

b} Name und Anschrift des Spediteurs oder ~gerhaltere 

1-) 
... 14 Kisten Umzugagu.t 1119 _______, 
Werts RM 36.750.--

kg ) 

H.HOOGEWERFF JUNIOR '& 
TRANSPOBTBEDRIJF N.v. 
ROTTERDAMt 
Matheneaaerlaan 344 

oo•a ~ 

G 4. 



Jl 41 • 

. 'I So ~tlge entzog V 
Hypot n \! ers di r.in~ ansprilche. Kraftfahtzeu1• 

•J Art des Vermli , , • 

b) AblJ f mg an 

c) ob 

I) ohne Entg lt eingezogen? 

II) ZWB.D sabg be? 

lll) Wenn n, w ldie Zahlu 

C. Sonstige r6ck ·ma:ttm~~1Wilba • t1 aach dom e llG, , weit alo nltht au, der Bnb:lehuns der antc:r B f;C::Dllaw:i. 

3) 
Vormliarimaeg Jlßfindo horrilhnn. 

Der e s !ornma n ien 6. Köet lergsaae 5 
'bOs n■ -Kon-toa im Betrage von BM .ooo..--~w~~~r~-..;....;..;::..:.::;.:,-c~:-=,;-=.~.~n~a~v~e~r~k~e~hraetell~ Vien•e!n&ezogen. 
B w rden naoh Erhalt der Begistrier-Bammer naobge• 
reiobt. · 

1. z.ttpunkt d ~ Hntztch 

D. Dantellua, der Entsleln1aanorzlap 

Dezember 19,42 t1nd 1939/40 

0 emgegetiatandea 1m Zeitpunkt der BnWehun, 

ottordam 11nd Wien 

n die cn!~D!IC-.D1an &genagegenstlnde Im Zeitpunkt der Entziehung außerhalb dee Bundespbleta oder Bedm: 
( Ne 1) bdeg un nach der Entziehung in diese Gebiete gelangt, 10 ist anzugeben, welche Bewefamtttol filr die 
Ver ringuns .n u Bundesgebiet oder nadi Berlin vorliegen. 

sonri licn Betätigung des Rotterdamer Sped1teura. 
Photskopi0 wird naob Erhalt der Bsgiat rier-Nummer nachgereicht 

s. Durch w elche der in § 1 BRüG genannten Reditstrllger ist die Entziehung erfolgt? 

DeQtsohea Beio n, NSDAP 

E. 1. Sind wegen der unter B und C angegebenen VennOgensgegenstände bereits Rilckerstattungsan1pri1die angemeldet wo,-
den7 Wenn ja, Angabe der Anmeldestelle und des Aktenseidiena. • 

- . ( 

2. Sind wegen der unter B und C angegebenen Vermögensgegenstände bereits Entschädlgungaanaprildie geltend semacht 
worden? Wenn ja, Angabe des Ent1chädlgungsamt1 und des Aktenzeichens. 

vorhandene Unterlagen - Listen, Versteigerungsprotokolle, Bescheinigungen der Pfandleihanstalt usw. - sind beizufllsen; 
zweckmäßig nicht im Original, aondern In beglaubigter Abschrift oder beglaubigter Fotokopie. 

Jc:h versichere die obige Erkllrung nach be1tem Wissen und Gewissen abgegeben zu haben. 

Untonmrilt• ~~ .. riP.~17-
Datum: ......... ie. ..... D., .i;,~mber ~~-~ 

G.A. 



.... • 10flelagtam ,s. !Jez ~ -~a J 
Centraal Afw"kke.ingsbureau Duitse Schade- Uitkeri~gen 

• ELEFOON; 63371 

Stichling Jokos - Huisraadschade 
Keiz rsgracht 105, Amsterdam 

Wiedergutmachungs§mt er von Berlin 

Alte Jakobstrasse 148-155 

Berlin sw,61 

AMSTERDAM-C., J 2 DE( 1'60 

Ev 1 ne Hohenberg geb.Metzger./.Dt.Reich 
4„i, 15/13 WGA 7962/59 

ihr Schreiben vom 11.November d.J. 
ir bezßgl ich des betreffenden 

IlC t ' 1..,t. 
a die Mdg ... 1chke1 t besteh t ,dass das "Rijksinsti tuu t 

sdocumentati u,Herengracht 474 in Amsterdam f1ber 
:rf~gt,habe ich Ihr Schre i ben dem genannten Institu 
Ien Behandlung zugesandt . 

\ 

Der Leiter der ientrals telle 
rar de Abwicklung deutscher 
Ents l dig sle istungen . 

' 
(Dr.J.G.A.ten Siethoff) 

6l,1 it 
G.A. 



.. 4 

-- . 

'ffll8lavt am 2 3. Dez 1 
RUKSlNSTITUUT VOOR / L 

OOR , OGSDO UMEN TATIE t 
NFTI' R A D , S A • 'NSTITl FOR WAR DOCUMENTATION 

~Sfl UT N . IIONAL NFL' A DAIS l'OliR LA DOCUMENTATION DE GUERRE 
I..DERLÄNDJ:;CHES nTA 1..TLIC'HES TNSTiftJT FÜR KRIEGSDOKUMENTATTON 

vdL/TW 

HBRENOr• ACHT 474 · AMSTERDAM C 

Wiedergutmochunr s,·mtor 
von B in I 

1 6 GtZ. 1960 J✓~~ 1 

_WG' /- · 

den 14. Dezember 1960 

Wiedergutmachungs«mter von Berlin 
Alte Jakobstrasse 148-155 
B E R L I N SW 61 
Bundesrepublik Deutschland 

Betrifft: RE-Sache Eveline Hohenberg geb. Metzger./. Dt. Reich. 
~ Umzugsgu'bn 
~~~~z __ 12~1~-!~!_z22gL22Rlli ___________________________ _ 

Br ere an die Sticht1ng JOKOS und an mich vom 
eh Ihnen mit, dass in der Anmeldung der 

portbedrijt H.V., Rotterdam bei 
uhan A.G., Zweigniederlassung Den 

i Umzuaagut aut dem Namen Eveline 
t.Bs Wlre aber denkbar, dass die 
tisch sind mit einer Position 

1 Hoogewerft unter der Nummer 
t~ K1 \t'mt 8StOII. In der Anmeldung der 
Eigonttlmer die r Sendung nlmlich als 

• liährsoh inlioh konnte die Virma Hoogewerff 
ra nicht angeben, weil sie am 1lf.. Ve.11940 

battea. 

1 Partie Yen 11+ Kisten llmzugsgut war seit dem Tage 
r , dem 19. ;un1 19+1 , beaohlagnahmt. Die Sendung lf\tl'de 

bai tiscben Rev1s1cna- und Treuhand A.G. als feindliches Umzugs-
gut untsr dor Nummar '®~ cefthrt. Partien mit unbekanntem B11e11tumer 
wurden grundsltzlioh • an der DRT als t•lndllch angesehen. 

Ueber den Abtl"ansport bsw. die Venrertuq des Umsu,agutes ist hier 
,reiter nicht bekannt, iab da:rt dabei Beauc aetunen aut •1.n• llittei­
l ungen in der R~W 60,1+39. hll1 41• Pirna Hoo..-rtr aqi~t, dass 
das Umzugsgut 1a Jahri- •1,a.2 abgeb,elt worden 1~ ao 1ind yerschiede­
ne MlSglichkeiten 11:•ben. lnt1aheid81:id. •1A4 du Datua Ur Abholung 
und die Dien1t1te t 41• dan qn 4Uftrac &ab. Iob nehme Bezug aut 
mein Gutachten vCJII 20. Juli 19S9; c!U' Ihnen IOhCO vorliegt. 

'~~ 
Laeuw G.A 
·eher Referialt-

-



HE NE 

;::a= 

'"\J ~ ez ,~ou r.,, YOflel&Qt am ·i ,l „i~""'f'\"'l~ r ~ 
s-GRAVE HAGE, NEUHUYSK E 94 1 

GIRO 8M95 if6' ¾ 
No. Dou. 

Dla.(Typ. 

re Be .... ➔ren. 

SfH . 
;10/Kis. 

iYiedergutm:.lcl wigs~m ter vor. Berl j_n, 
Alte J~kobs~r~ase 148; 155, 
Berlin SV/ ._ 61. 

:nu.-

Betr.: RU.ckerstat t uns ssache .::veline Hohenberg geb. 
_etzser_./_._DeutscheJ_i.teicb.. ______________ _ 

lach sorgfl:tl tigcr PrUfung w1s &rer sEtmtliche1: Unterlagen 
mllsse · wir Ihnen baricri.ten, cJ ass Ihre :,and an tin iJ ei uns 
1 icht _:_a Kontoinhaberin in trscheinu..."lg tritt. .:iuch in 
B zug auf die Beschlagnahme bei der Speditionsfirma Hooge­
iver Jr. & Co. und Rott e rdam sind leider keine 4. nga ben vor­
ha d 

egen der im Jahre 1942 erfolgten Sntziehwig er-
ea wis a llerdings zweckmllssig, dass Sie ordnungs­

h. e leichfalls an das Rijksinstituut voor Oorlogsdoc~­
mentatie, Herengracht 474 in Arn.sterdam herantreten, wo man 
aber Arc1ivma terial in vorgenannt er Angelegenheit verfttgt. • 

HET lraDERL ANDSE BSH8tfilSINSTITUUT 
Fflr die Direkt i on: 

cf 
I ' ~~~ufm cilUßi &mw 

von Berlin 
! i. DEZ. fJZ!J 



GEORG L "' 

KANZLEI FUR 
TREUHÄ DIGE VERMOGENSVERWALTUNG WIEN 

w 

y 'i "' ' 

3 

'"mter 

21:1 
KT. 1961 

'.'ieder ,trmc un nr1t<'r ,., .. l l 

/ _ _!_ . - 'lJ,......,, 
1 

C' ! J 1 C: 

, ' - 1 

, 'I' t . . l . 1- 'V'1A '"' ,,. ·, 
' • I t . t t t1 •1 v • f l 1 l' e n 'v L' l i l' <' 11 lt (' 

''ri e I V l • 1 l\< f.i 1 C' 

I1 <'r 11 in c> V , 11 , c.. ~ •✓ l • r ' r t re t .... in 
rnei •r ,t 1 rr0n 1 <' n t i r, •• •; ,, .' <'r-

• t • l 'l\, J (' :_' ' 1 
,. ' r i f C -

•o: ur" tritinP • 011 ,. ,. c:1, 
l•ei '--er ~ <' .iJ,,,, .. ' i ~--l~t .10·1 

m ·:('sm•t ~wi"' t v, n l. l l K~ 

,HI nied rl,1n 11 i.C'{'11Pr :,1et n , -

{ 1 t o,:; p~•ll , ·,rt 1 • iloo•·c-,,.._.,. r 
1 r ircl. Tcli •. 1 11 t"' ein<>r. 

r chcn, ob • 1 1'1rcr:1 \1-·t .·Pit,..ns 
hr(' 1 1-- • 11 er v r ;" n . , , S. e,' l in n • -

l ,·n ~rc-1-:: 1t ~•ll'lC. Aus <i'cSC' 1rll•H1C' 

•r 11 e eine ~ntlich '1t• 1·11 1 • • ... c • tt, .. nie 
r ,1 c-r Wunsch kann ic-' n ,c., . ei. t"l'<' •' +ol,;:o ie•, 

csern Sc-hreiL •11 r er hollEn 1cc. cn ; e 'i, ior · ,._ 
! 1 tcnr.i n.,ii:; .'.'1. 11/:.:5 1 : 1;~; •, , ,~~() 1n;c1 l 1 t , 

er bcr"in·m.', ·ir ,',tion i.iPl ,, 1~ '< ' .'t 

C' tc-1 lt ,·crcl<>n i-.vnnL.• \llf"' .trs drf> T •t•:t 1• r 
C' t'P 1 1 ,,. • \ ( "1 • l l, 1 1 

t 1 cse r '<>n l•111g 11i+ 10r ir.i fü ic l~ e rs t attungsnnspruch mei er 
tin · n,,.e ful,rten ist r li:;o ; ., ,\'ill. 1 ft· · ..,01• 1 • · rt . 

"' •. 1•L, i ~·1 ec; i1i1 nücJ-::c rs t n t 1 Un f;santrai; I'" l ner .P-'nndant i n :-n_~ 0hcnc n 
·1c c-r i.11 t.,e',.irc 1 11 '•jl c s •les tJ,nzugs..,.utes v r 1 n.1m.li ·cn 

.. , .. . ';'"' .--- 1·1d ,1c I t 1 rl, .. ~~r1 v 1 .. '-"' , n cj' e , • " 
r l,nn 11. t. in "!ju, r,1 . 1. "'• ] ~ '.)t•,la ' •ig1.• J.P, .. 11 l i .t 

un l I orrc: ~1 rl"l'ZC'll 1 •, i (' • <' h eine cide c; -;t "tt,i c Vl'r· .... ..; ~ r 
:•1gj n , n 1 l· 0 1 r c c:-?•O"lc'"nz •n l• i n s i c h t lieh ·,, 1· Trnnsportve r r i cherung • 

.i.J(l Sie , lle llntcrlagen i n uo ;•Pcltcr ,\. 1 fn r ti un l l\·lti n , 
wcr~e ich ,'ie v ,,r : enn,i.nte n „ ntcrl ncen ers t Pac-11 t'<> r .:-11 V 1v1c l f il­
t, · 11,c:: ILJ1 en z u f'lendcn. 

Was nun die örtliche Zuständigkeit Ihres AI:ltea in 1~crl i n -1.11bcL.n•rt, 
so wär e e s meil.cr ~:andantin zwar lielier, w._•nn clcr A!~ t wei t e r in 
Ihrem A11 t behandcl t würde, da sie durch Verwcii:mn ,:; den .\' lc ~ L n 

fot 401) 
G. 4. 
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' 1 . C' L , W r>rl,ut ac-l t1n 0 l>cl orde c- , "" ,. 
<·"' ,r i • 11 1 ll r) • r , 1 r ' t „ t • ~r;, n n 
'1, 

' 't 1 ol l 1, , c' 11 J l v r 

"· l:, l(?t. LIC' ·.1•1 11r •, <>i~ , n< ,h<:> 

1 r Art ,, V i Iren f rt .. <•t „1, llnl .•11 • ,1 ,"hl, 
ltc ( 

\', l ll, 

ec1er 1t 1 t\_Chrn1gr.h 
,.,..h it ,.tc l,i tteilu1 
•re" 1 1 t '1n'" • 

'I> ·•ic.t,n _rh<Jn, r,j,:;t1 r- n,i.n 
C V01•f •r :•r • 1 r (.' , ,·•,n('k zu-;t Ul ~i ·c 

11·1r ,,,, e 1 IV ... ➔ :Jl (>I) 1111 • t" '(' ,, \ll": Tin C ""<'-

' w,• lch" der bei 'l(•11 ~v,, ,t, t,1 i to1te>n Jl1r :\r.1t 

!i'ur I .,. c ;c 11 •tzte ,; \chricht i11 \ 1·,1t L- ( r, l ,•:.cl z •j <' IT'" ic 11 

hoc .~c-. •1 v011 
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lt. ~OOGEWERFF JUNIOR & Co'• TRANSPORTBEDRUF N.V. 
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Pr1! t1. Ev'll i :10 RohenbPrP-, 
52 West 82Ut Street, 
New York. City. 

Sehr geehrte Frnu Rohen"here, 

Wir celangten heutP. in den Bf•i :i t~ Ihr~:.:1 ·n. Schreib~ns vom 
7. Oktober bezüe,lich Ihrer Sendung F.E. 21/2?, 29/32, 35/39 • 
14 Kolli Umzugsgut, 1119 k~. 

Zu unserem Bedauern mt11rsen wir Ihnen mitteilen da.ns diese Sen­
dW1B ~n Dezember 1942 von den deuts chen Besetztmgebehörden ~on-
1'i•ldert wurde. Wir sind damals P.ngericsen worden diese Send\JllP.' 
ein- deutschen Spediteur·~us~uhltndieen. noviel w1~ bek~nnt, ist 
diese Sendung darau~hin nach Lübeck ~pediert worden, wo dieoelbe 
unter den bombengenchlidieten Einwohner dieser StHdt verteilt wur­
de. 

Soviel uns bek~nnt pibt en bi~ heute noch ~Pin~rlei In~tF-n7. wo 
Sie diesen Verluet ancelden k8nnen. 
Da wir ,uthr viele Senduneen hi;tten welche konfL· 1:i~rt wur 1•.?n, he-
ben wir UDR diesbezü~lich mit einer Recht~~n•~ltin im Einve-rr.e~.l!len 
~esetzt. Dieoe Rechtsa.n,ml tin, selbst Jürtische, und vor derri tCriege 
täti~ für das Ko~it~ Jüdi~che Flüchtlinr,e, iet berP.it I~re IntereBsen 
in di 1,u:er Anefll'3P.'9!1heit zu vertroten, :1elbstredond pepen Verg(lt,m~. 
Wir Rtallen Ihnen deshtlh 1mr.ci~ sich nit di~~er RechtsA.nw~ltin, de­
ren Adresse l:iutet: FrHu fi. Austoicrner, ber;:-sinP,~l 115, Rottc-rdam, 
im EinTernehmen zu Retznn. Selbdtvcrotämllich we1·den wir unaerseit■ • 
f~lach el'l'Ünecht, lo'rau Au J tcl ~:'.ar in jfffler Hinsict-t behilflich eein. 

Indeffl .,,ir Sie bitten von Vor11tc>hender: K11nntnia n,thl'len "-U ••ollen. · 
zeichnen wir• 

hoch~chtun~svoll. 

H.HOOOElr.• 
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vdL/TW 

HE R ENG R ACHT 474 - AMSTE RD A M- C 

den 29. Juni 1961 

Wiedergutmachungs&nter von Berlin 
Alte Jakobstrasse 148-1 55 
B ER LI N SW 61 
Bundesrepublik Deutschland 

Betr.: Rtlokerstattungssache Robert E. HOHENBERG ./. Dt. Reich 
nach Ludwi g Hohenberg 
A.Z.: 11 WGA 8553/59 -----------·------------------------------------------

In Beantwortung Ihres Schreibens vom 8. Juni 1961 in obiger 
Angelegenheit teile ich Ihnen mit, dass ich schon in einer anderen 
.Angelegenheit (15/13 WGA 7962/59) festgestellt habe, dass die 
Sendung F.H. 14 Kisten 1119 Kg identisch sein kllnnte mit einer 
Position in der Anmeldung der Firma H. Hoogewerff jr. & Co. Trans­
portbed.rijf NV, Botterdam bei der Deutschen Revisions- und Treu­
hand A.G., Zweigniederlassung Den Haag: interne Nummer 3485, 14 
Kisten , Eigentamer unbekannt. 
Inz~ ischen habe ich von der Oberfinanzdirektion Kiel Fotokopien 
erhalten von alten Unterlagen, aus denen hervorgeht, dass eine 
Sendung von 14 Kisten, Gesamtgewicht 1110 Kg, signiert F.H. 21/25, 
29/32, 35139, ge~ss dem Erlass des Reichskommissars ftlr die 
besetzten niederlAndischen Gebiete vom 15. Juli 1942 Ende 1942 
durch die Firma Schenker & Co. an den Oberfinanzpräsidenten in 
Kiel zum Versand gebracht wurde und in L'O.beck eingetroffen ist. 

Ich glaube , dass daraus mit Sicherheit geschlossen werden kann, 
dass die von Tonen gesuchte Sendung nach Lttbeck gelangte • 

!, 029293•- l 

• J. van der Leeuw 
Wissenschaftlicher Referent 

~l 
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NETHERLANDS STATE INSTITUTE FOR WAR DOCUMENTATION i~ 

INSTITUT NATIONAL N lsERLANDAIS POUR LA DOCUMENTATION DE GUERRE 
NIEDERLÄNDISCHES STAATLICHES INSTITUT FÜR KRIEOSDOKUMENTATION 

HERENGRACHT 474 - AMSTERDAM-C 

vdI/NS den 1. August 1962 

Wledergutmachunp..., 
"'°"e.,,n 

Wiedargutmaohungsfmter von Berlin 
Alte Jakobstrasse 148/ 155 
B e r 1 1 n sw 61 

- tAUl - ·t 
t •.• __ WGA. /-✓ · Bundesrepublik Deutschland 

Betr. s RE-Sache Evelina HOHENBERG geb. METZGER 
./. Dt. Reioh - Umzugsgut -

~::: ___ ~~~=~-~~~-:~~~~~-~~:-~-=--!!,;f~ 
In Erg~nzung meines Schreibens vom 14. 

Dezember 1960 teile ich Ihnen mit, dass auf' Grund 
alter, m1r 1nzw1!0hm zug~nglioh gewordener Akten 
folgendes fe stgestellt werden konnte. 

Die 14 Kisten signiert F.H. 21-25, 29-32 
und 35-39, Gesamtgewlcht 1.110 Kg., wurden gem!ss 
dem Erlass des Reichskommissars ftlr die besetzten 
niederländischen Gebiete vom 15. 7.1942 dem Herrn 
Oberfinanzprfsidenten Nordmar k in Ilel zur Ver­
f Qgung gestellt und nach LQbeck abtransportiert, 
\lnd zwar etwa Ende Dezember 1942 • 

• • van der Laauw 
ssanschaftlicher Ref erent 

/ t 
1/ 4. ; ·K· ~ 

~tvv l M' ifW- l 
11 ~. ~ 13. ,._ 

,tO . t . ~ 

~ (..u.. r-' f'f .,M~ 

~-«A . 







Überfinanzdirektion Kiel 
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( ?Ji , ./ i,Af61, )w, ~J r '0~ ~ ,,.,,rAn das 

Kie l, den 20. November l9b2 

J/4/i fi u~it ! 
Termin: 21.11 . 1962 

~'l~ - ~• ~~ - Wiedergutmachungsamt r. · , ·~~:L ll),WII ~d,., beim Landgeri cht Kie l 
gJJ,AA• ~&~,gi J./Ll ·-,i, 23 K i e 1 

_, ,Jv 7MJ Harmsstr . 99/101 
~ 1 

-Bl.1-,,-.... 

-Bl. 6+7+20-v ✓ ;/ 

- Bl . 39-4
1
2+29'-

- Bl.2+3+2 0-
✓ / ✓ 

-Bl.55-58+20-
✓ v' ✓ 

-Bl.20 .7 

In der RE-Sache 
Robert Hohenberg u.a •• /. Deutsches Reich 

- 15 JR 36/6'f- -

nehme ich unter Bezugnahme auf die ger icht liche 
Verfügung vom 17 . 9.196~, wie folgt, Stellung: 

In dem vorliegenden RE-Verfahren ~~folgende 
RE-Ansprüche geltend gemachtl~ 

a) )Kfh Robert Hohenberg nach 
eigenem Recht ~ RM, 

b) ~Eveline Hohenberg , 
Ehefrau des Robert Hohenberg , 
ebenfalls nacu eigenem Recht 
über 

c) J2!f. Robert Hohenberg und von 
Frl.Eva Hohenberg (Tochter 
des verstorbenen Ludwig 
Hohenberg) als Erben nach 
dem verstorbenen Fritz Hohen­
berg~ 
und 

d) _J?i! Robert Hohenberg und von 
Frl . Eva Hohenberg als Erben 
nach dem verstorbenen Ludwig 
Hohenberg_-i-i-&eT 
.z..us~roroen mitbin über 

3.1 0,-7/ RM 

8 0 .,.L RM 

45 . 9 0,--)™ 

Robert, Fritz und Ludwig Hohenberg waren Brüder . 
Fritz und Ludwig sind inzwischen verstorben , so 
daß zurzeit nur noch Robert Hohenberg lebt . 

Das Umzugseut der vorbezeichneten 4 Personen wurde 
in Wie~ zusammen in 1~ Kisten verpackt und Anfang 
Juli 193~ durch die Speditionsfirma S . Schöpfer, 
Nien V, Rechte Wienzeile Nr . 45, zur Ausfuhr abge-

Anl .: 2 Abscnriften -2 -



-Bl.237 
-Bl.10- ✓ 

-Blol2- . 

- 2 -

fertigt, und zwar zunächst an die Speditionsfirma 

Hugo Schönsee & Co. in Hamburg und von dort weiter 

an die Speditionsfirma H.Hoogewerff jun.&Co's, Rotterdam, 

Westblaak 49. Im Jahre 1942 wurde die Sendung vom Re ichs­

kommissar füx die besetzten niederländischen Gebiete , Ge­

ner~kommissar füx Finanz und Wirtsch~ft , Generalreferent, 

Arnhem, Amsterdamscheweg 133, beschlagnahmt und dem ehern. 

OFPräs Nordmark in Kiel zwecks Abgabe an Ausgebombte , umge­

siedelte Auslandsdeutsche usw. zur Verfügung gestellt . 

Die 14:/Kisten gezeichnet FH 21-2J-, 29-3s..und 35-3) sind 
dann im Dezembe~ 191:,?- auf dem Wasserwege nach Hamburg und 

von da weiter nach Lübeck versandt worden. Nach einer mir 

noch vorliegenden Recnnung der Zweigniederlassung der g' 
Firma Schenker & Co. in Lübeck vom 9.2.191) sind die vor-

beze mchneten Kisten auch tatsächlich in Lübeck angekommen G 
und, wie mir aus anderen Verfahren bekannt ist, auf mi ­

nisterie l le Jeisung zum Taxwert an Ausgebombte, an umge-
siedelte Auslandsdeutsche usw. abgegeben worden . Unterlagen 

über den Inhal~ der einzelnen Sendungen und über die 

·Empfänger des Umzugsguts lieeen mir nicht mehr vor. 

Ich bitte, den Antragsteliern aufzugeben, zunächst zu 

folgenden Fragen Stellung zu nehmen : 

1) Wo haben a) das Ehepaar Robert und Eveline Hohenberg, 
b) Fritz Hohenberg und 

c) Ludwig Hohenberg 

f&,U,- vor ihrer Auswanderung im Jnni/Juli 1939 in Wien gewohnt? 
L- > ,t,._c{, ' 

2) r.9 1ch rs 1ro11 d,i,.14 Kisten FH 21-2J,, 29-3f und 35-3J s~ 

LlJrann und wo>gepacKt worden? 
3) Welche von den 14 Kisten enthielten das Umzugsgut 

~l_~) --~~cw.~l­
/ö 5) 

l 

a) von Robert Hohenberg , 

b) von Eveline Hohenberg, 

c) von Fritz Hohenberg und 

d) von Ludwig Hohenberg? 

Waren die beiden Brüder Fritz und Ludwig Hohenberg aucn 

verheiratet? 
Die Antragsteller haben den jeweiligen Anteil der 4 vor­

bezeichneten Absender am Gesamtumzugsgut (14 Kisten) 

- 3 -
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den An~rägen, wie folgt, angegeben: 

für Robert Hohenberg mit 5.250,-- RM, 

für Eveline Hohenberg mit_36 . 750,-- RM, 

f ür Fritz Hohenberg mit 3 . 150 ,-- RM und 

für Lud wig Hohenberg mit 840,-- RM . 

Den Antragstellern müssen also noch Umzug sgutlisten der 

vie r GescDä d igten vonvJuni/Juli 1939 vorliegen. Ich bitte, 

den Antrag stellern aufzugeben, die Urschriften dieser 4 Um­

zug sgutlisten dem Gericht zur Einsichtnahme vorzulegen. 

6) Die Antrag steller mögen ausserdem - nach Möglichkeit -

d em Geric h t fijr jeden der vier Geschädigten eine Umzugsgut­

liste in d oppelter Ausfertigung vorlegen, in der die einzel­

nen Ge g e n stä nde unter Xngabe der ungefähren Ankaufsjahre und 

Ankaufspreise so genau wie nur irgend möglich beschrieben 

sinu , damit ein ggf . später vom Gericht zu bestellender Sach­

v e rstä nd i g er - nicht zuletzt im eigenen Interesse der Antrag­

stelle r - in die Lage versetzt wird, ein möglichst genaues 

Gu t a c hten zu erstellen. Ich denke dabei vor allem an die 

wer tvolleren Gegenstände, z.B . an Bilder , an Glasservice­

t eile , a n Porzellanserviceteile , Fotoapparat usw. Bei Bildern 

bit t e ich d ie Art (z . B. Ölgemälde, Radierung , Druck usw.), 

di e Grö ße, den Maler, das Ankaufsjahr und den Ankaufspreis 

an zugeben. 

XlllEl!lRru'i:m.mmkm±umimkm 

Ausserdem bitte ich, soweit nicb~ schon geschehen , die Aktiv­

legitima tion der An~ragsteller von Amts wegen zu prüren. 

Ferner bitte ic b von Amts wegen 

a) bei der Finanzlandesdirektion in Rien I, Tuchlauben 13 

(Kleeblattg.4), 

b) beim Dorotheum in Wien I, Dorotheerew,.gasse 17, 

Px .11 c) bei der Speditionsgesellschaft S . Schöpfer in Wien V, 

Rechte Wienzei le Nr .451 und 

'be -23 d) bei der Speditionsfirma Hugo Scnönsee & Co. in Hamburg 

anzufragen , ob dort noch Unterlagen,vor allem Umzugsgutlisten, 

über die Anfang Juli 1939 in Wien zur Ausfuhr nacn England/Hollan 

- 4 -
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abgefertigtenil4_)(isten EH ~l 25 29 32 und 35w3~mit 

~ 
-t,," ✓ 

Umzugs~ut vorliegen. Die.t Kisten sollen an Ludwig Hohenberg 

adressiert gewesen sein. 

Die Akten der Berliner Wied ergu tmac hung sämter 12 dGA 3118/5 9,., 
12 HGA 3741/59 ,., 

15/1.J ✓ NGA 7962/59✓ 

15/11✓ WGA 8553/59.., 

bitte ich beizuziehen, sie zum Gegenstand der Ve r✓bandlung 

·zu machen und sie mir nach Eingang zur Einsichtnahme zu über­

senden. 

Nach Bean~wortung dieser Fragen behaltej ich mir eine weitere 

Stellungnahme vor . 

2) ~ 15 JR 36/62 . 

fl 

i 

1 

und 
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Abschrift 

Transitspeditionsgesellschaft s. SCHÖPFER 
Wien V, Rechte Wienzeile Nr . 45 

An das 
Wiedergutmachungsamt 

Wien , den 6. Febr. 1963 

bei dem Landgericht in Kiel 

K i e l 

Betr.: AZ - 15 JR 36/62 -
Umzugsgut Robert & Eveline Hohenberg 

rt 

In Beantwortung Ihrer gesch. Anfrage v. 19.1.1963 teilen 
wir Ihnen höfl . mit, dass wir keine Umzugsgutslisten von 
dem Umzugsgut der Familie Hohenberg mehr be­
sitzen, da unser Betrieb am 5.Nov.1944 zufolge eines 
Luftangriffs vollkommend ausgebrannt ist. 

In den 14 Kisten befanden sich unserer Erinnerung nach, wie 
wir dies mit unserem Schreiben vom 14.12.1961 bereite bestä­
tigt haben unter anderem auch hochwertige Gegenstände einer 
Glas- und Porzellansammlung wie auch wertvolle Oelgemälde. 
Wir bedauern Ihnen keine näheren Angaben machen zu können 
und zeichnen 

hochachtungsvoll 
Transitspeditionsgesellschaft s. Schöpfer 

gez. Schöpfer 

I 
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Abschrift r1 
F~NANZLANDF.SDIREKTION 
für Wien, Niederöster­
reich und Burgenland 
Dienststelle für Ver- Wien, am 1. Februar 1963 
m~genssi~rungs- und 
Ruckwst ungsangele-
genheiten 
Wien I, Tuchlauben 13 

(Kleeblattg.4) 

VR - IIa 635/63 
Hohenberg Robert u. Fritt 
Reg.Nr. 1361 u. 1363 
Betrifft: Do. Anfrage vom 19.1.1963 
Ihr Zeichen: 15 JR 36/62 

An das 
Wiedergutmachungsamt 

beim Landgericht Kiel 

in K i e 1 

Die gefertigte Dienststelle bezieht sich auf die obzitierte 

Anfrage und beehrt sich mitzuteilen, dass sich in den Akten 

des ehem. Oberfinanzpräsidenten Wien-Niederdonau über Robert 

Hohenberg, Eveline Hohenberg, Fritz Hohenberg und Ludwig 

Hohenberg keine Hinweise auf eine seinerzeitige Entziehung 

(bzw. Verwertung) von Umzugsgut befinden. 

Für die Richtigkeit 
der Ausfertigung: 

gez. Unterschrift 

Für den Leiter der Dienststelle: 

N e u d e o k e r 

Reg. Rat. 
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Oberfinanzdirektion Kiel 
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Kie l , de n ~ ~ , Mai 1963 

I 

P5 J das 
Wiedergu t ma chungsamt 
beim Landger icht Kie l 

23 K i e 1 

I n der Rückerstat tungssache 
Robert Hohenberg u. a •• / . De ut s ches Re ich 

- 15 JR 3f162 -

gebe ich die mir überlassenen Gerichtsakten 

15 JR 36/62 nach Einsichtnahme mit Dank zurück . 

Lus diesen Akten habe ich er sehen , daß mir alle 

wesentlichen Unterlagen , sov-ei.t sie in den in 
Berlin anhängig gewesenen Verfahren entstanden 
war en , in Absqhrift bzw. Fotokopie zugegang en 

sind . 

Zur Frage der Aktivlegitima tion we ise ich darauf 

bin, daß der verstorbene Herr Fritz Hohenberg_,_. 

nich~L~ie in der Anmeldung vom 23 . 12 . 1958 , 
(Bl • . ~der anl .Gerichtsakten) angeg~ auch 

von Frl . Eva Hohenberg , sondern -~ e em Bruder 
a--es Vers t or bePen , Robert J'I oa e:r:113erg , a ls All ein ­

erbe beerbt worden ü:t (vgl . den Sehr iftsPt z 

der Antragsteller vom 7.7 .1961 nebst Anl ag e 

- Bl . 53 und 54 der anl .Gerichtsakten) . 

Ferner weise ich darauf hin , daß Frl . Eva 

Hohenberg angeblich (nur )Miterbin na ch ihrem 

verstorbenen Vater Ludwig Hohenberg ist (vgl . 

S. 2 der Anmeldung vom 22 . 12 . 1958 - Bl . 110 R 

der anl . Gerichtsakten) . Ein Erbschein i ~t ~ is -

he~ j.,o il &"e !'l 2u den Gerichtsakte"fvhicht einge ­

reicnt worden, -B blG fl l ieg t 1CQ Ü 1e Yollmä e b ~ a cf 

i hren. Onkel, den 11:+:~f a t~ller Rober t Hohen berg 
<i§r dJ a ;~ om 22 . J::2 . l ~5 B an t er s~ n:r: ie ben 

2 Durchschri f ten 
+ 1 Akte - 2 -
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2 ~+1/4 ~' ~ ~,{ ti)L ~ 
bat, 7:or. Um e twg /t~ Zwei IP] ap der An1iragsbe -

~-echtigu'flg begiol:glich des 'fei les des Umzugsgutes, 
deJ' Herrn Ludwig Hohenberg t;e_:!~~~t k~~lv auszusch11es-

::5A@J!lß:~ .. :w;;S:~1t:~~:: :~:::~:r3/ 
Sendung des Umzugsgu tes von 14 Kisten war an ihren 

damals nach London emigrierten Vater Ludw~iEP,~erg 
gerichte t• währen~ J m vorli egenden Verfahren a~ 

die Ehe l e ute Jj_obert und Eveline Hohenberg 8ls .Be­

rechtigte aufytreten. 

In sachlicher Hinsicht werde ich weiter Stellung 
nehmen , sobald mir die Gegenäusserung auf meine 

St ell ungnahme vom 20.11.1962 vorliegt. 

2) Zd A . 

if 
BV 332: 

/l)A y / f. 'J 



GEORG LANZEL 
KANZLEI FUR 

TREUHÄNDIGE VERMöGENSVERWALTUNG 
WIEN VIII, ZELTGASSE 3-5 

TELEFON 45 92 68, 33 7 4 51 
TELEGRAMM-ADRESSE, AUSTREX WIEN 

An das 

\, iedergutmac hungaamt 
beim Landgericht Kiel 

K i e 1 • 

Betrifft: A. Z. 15 JR 36/62 

WIEN, den 28. April 1963 

Bri efa nn oh m e ste I le 
Landgericht, Sta~tsanw,il'!§chaft u. 

Amtsgel'teflt Kiel 

~::=~~~,.· 
r---··· IM KesteTI rke 

81 

H~ckerstattungssache ~obert und Eveline Hohenbe rg 
u .a. ./. Deutsches Reich. 

In meinem Schriftsatz vom 11 .1.1963 habe ich Ihnen mitgeteilt, 
daß meine Mandanten gerne bereit sind zu sämtlichen Fragen, die 
in den 6 Punkten des Schriftsatzes der Oberfinanzdirektion Kiel 
vom 20.11.1962 niedergelegt sind, ausführlich Stellung zu 
nehmen, sow~it sie dies beute noch vermögen. 

Namens und in Vollmacht meiner obigen Mandanten gestatte i-eh mir 
auszuführen: 

Zu 1 a) Das Ehepaar Robert und Eveline Hoben b er g hat 
.Jl.S zur Auswanderung in Wien VI., Linke Wienzeile 40/TUr 16 
gewohnt . 

Zu b ) Fritz Hohenberg hat mit dem vorgenannten mtepaar in der 
gleichen Wohnung, also gleiche. Anschrift, Tür Nr. 16, 
gewohnt , da er Junggeselle war und keinen eigenen Haus• 
halt geführt bat. 

Zu c) Ludwig Hohenberg hat im gleichen Haus, Wien VI., Linke 
Wienzeile 40, jedoch Tür Nr. 20 gewohnt. 

Zu 2.) 

ZU 3.) 

Die 14 Kisteb mit den in der Anfrage angeführten Gegen­
ständen sind im Juli 1939 in der Wohnung des Ehepaares 
Robert und Eveline Hohenberg, aiso gleiche Anschrift wie 
oben, Tür Nr. 16, gepackt worden . 

Qie Verzeichnisse des Umzugsgutes wu.rden schon einige 
Monate vor der Verpackung geschrieben und im Wege der 
Traneit - Speditionsgesellschatt boi der zuständigen Be­
hörde eingereicht. In der Wohnung Tür Nr. 16 wurden in 
der Reihenfolge der letzten unmittelbar vor dem für das 
Er■cheinen der Kommia■lon und der in ihrer Gegenwart zu 
erfolgenden Verpackung featgesetzten Termin die in den 
off6&iellen Listen angeführten Gegenstände, also der 
z~emlicb wertlose Teil des Umzugagutea vorbereitet, weil 
man ja im voraua nicht wußte, ob man die Kommissionamit­
glieder zum "Wegschauen" veranlassen wird können, wie 



dies von ·der Speditionsgeaollschatt in Aussicht gestellt und 
vorgesehen war und dann de facto auch erreicht wurde . Die neu 
angeschafften wertvollen Sachen an persönlichen Gobraucha­
geßenstUndon wio Kleider udgl • • sowie namentlich dle u ­
tiken Kunstgegenstände, Bilder, Glas• und Porzell ans••lunsen, 
wertvolle alte Töppiche etc. waron im Hobenzimmor autp• 
stapelt . Zuerst bat man der Ko,misaion die alten Gebr aucba­
gegenstände , wertlosen Hausrat udgl . besichtigen lusen und 
Post für Post von der genehmigten Lis te abgestrichen. Dann 
wurden die Herren der Konmaissipn in der Kuche augiebig lllit 
Speise und Trank bewirtet, wobei namentlich das letztere •ichtig 
war~ um das Interesse der Herren ·von der Kommission dafür,wu 
in den Nobonzimmern geschieht,erlahRlen zu lassen . · ~äueod di•••• 
Gelages haben nun die Pac~..er der Speditionsge&ellacbaft die 
wertvollen Ge onstlinde aus dem Nebenzimmer rasch in die vorbe• 
reiteten leeren Kisten verpackt und die wert losen Gepnst imde 
in das Nebenzimer hinübergetragen• iliebei mußte man sich 
größter Eile befleißigen und die Sachen wurden kunterbont ve r­
packt, wie es gerade mit dem Kistenraum ausging ohne Rücksic ht 
darauf , welchem der Brüder dio Gegenstände gehört haben, deDD •• 
war dies ja i'ilr den Augenblick vollständis nebensächlich• denn 
die Iiauptsache war , daß man die wertvollen Gegenstände in daa 
fur das Aw,land bostimi'.llte Umzugsgut hineinbringt , wobei man d aa 
Auseinandersortieren des Eigentums der einzelnen Personen ia 
Ankunftsland vorzunehmen beabsichtigt hat . Es war daher völlig 
unmöglich die Sachen je nach Eigentum in separate Kisten zu ver­
packen. Es war dies auch völlig gleicbgtiltig. umsomchr weil alle 
3 Brüder seit ihrer Kindheit immer zusammen waren und seitd-
sie im Berufsleben standen • in der gleichen li'irma Koapagnou 
waren. Es war daher keine Gefahr , daß auch bei einer Venaengung 
des Eigentums der· einzelnen Brüder daraus irgend wolche unlieb­
saaen Folgen entstehen könnten . 

Es war das Umzugegut der Frau Jfyeline Hohenberg, we lches den über­
wiegenden Teil der wertvollen Gegenstände umfaßte , i n den bei 
der britischen Botschaft eingereicr.ten Umzugsgutlisten ihre• 
Ehegatten Robert Hohenberc und dessen Bruder Fritz Bohenber c 
enthalten, weil diese früher ausgereist sind , wogegen Frau 
Evelinc Hohenberg r.:och in lVten verblieb und daher Interes•e 
hatte , daß ihre Sachen je früher außer Landes i:;ebracht und ,roraue 
gosehickt worden 
Oio 2 englischen Uuuaegutliaten sind in ungefähr gleicher Y•r­
teilung der Gegenstände angefertigt worden, obzwar dem Fritz 
Hohenberg nur ein Bruchteil davon gehört hnt . Es geschah diea 
aus dem Grund, •ei l•• hieß, daß im Ankunftsland pro Person 
nur ein bestimmter Vert des Omzu s tes zo!Ilrei ein efübrt ~erden 
kann und deshalb haben Robert und Evelineßo,1enberg einen Teil 
ihr es Umzugsgutes unt er dem Namen des Bruders Fritz Hohcnb•rg 
auf•chel nen lassen. 

Da• gleiche gilt eowobl für di e englischen Uazugagutlistaa wie 
auch für die ottiaiellen • utlia t.ea, wobei ja beide nichi 
clen. wahren. In.halt der kiaten • derpap lt, haben, weil j a gerade 
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die •~rtvollsten Gegenstände Ub~rhaupt nicht 1n den Listen auf• 
--;g;;eijsiiic;ih~ir;;e;-;n;;e;;:n;--;;s~n~,---:::so=n~di::e-=rn=-rhi-in:-e'.:".fr.n=-g=e~s~c=-ih.mü~.=g~g~e~l;.;t~wu.r;::;:~d,:e:;n::.:.....;b~a::s:..::tl:;;...ge.=a~-:=...-------
tum der einzelnen Brüder ist also voIJständig vers·treut und 
vermengt in den einzelnen Kisten enthalten gewesen. 

Zu 4.) ltritz Hohenberg war• wie bereite erwähnt , ledig und bat in ge­
molnsmem Haushalt mit 8obert und Eveline Hohenberg gelebt, waa 
auch für die Qaigration geplant war„ Ludwig ßober1berg dagegeD 
war verheiratet. 

ZU 5. ) Die Konsulai-listcn sind mit der Post nach England vorausp­
&ßkinlt worden, da vor Kriegsbeginn noch keine Zensur war \iD.d 
man · gefährdet tun konnte . Dadurch sind diese Konsularlisten 
überhaupt bewahrt geblieben. Die Listen haben die Brüder au 
dem Grund nach England geschickt , weil aio angenoDDeD haben• 
daß die darauf angebrachte Vidierung des britischen Konsulate 
für die englische Zollbehörde als Nach•eis gelten ~ird, .daß es 
sich um ein Umzugsgut handelt , welches trotz seines wertvollen 
Inhaltes zollfrei eingeführt werden kanil: --. - - --

Die Umzugsgut l istcn liegen nur ohne Bewertung vor. Die in den 
Rtickerstattungsanträgen im Jahre 1958 angegebenen Bewertunga„ 
z.i f fern in Reichsmark stammen von einer Notiz, w~lche in Londoa 
von den dort eingelangten Brüdern im April oder Mai 1940 ge­
macht wurde . Dal"J8ls haben die 3 Brüder in dor Hoffnung• daß 
sie das Umzugsgut noch emptangen werden , auf Grund dc.r 1roo dea 
britischen Konsulat enehmigten Liste und aus dem Gedacbtnis er­
gänzt mit jenen wertvol en gonstan en, ie in 1e s en o 
gepack t wurden, eine Aufstellung genmcht , in welcher die ill den 
14 Kisten enthalten gewesenen Gegenstände nach Uesitzern 
aproximativ aufg~schlilesi¼t waren. Oer Zweck dieser Liste war 
lediglich jener, um feststellen zu könne~ifu.e Versicherungsspesen 
Rotterdam „ USA zwischen den Brüdern aufzuteilen ßein werden. 
Die Brüder kamen damals auch überein. die Fracht~ und sonstigen 
Transportapesen im Verbäl tnie des \.ertes und nicht nach Gericht 
aufzuteilen . 

Der Gosw~twert der Schadensziffern. die in der Anmeldung ZWD 
BRüG für alle 4 Personen angemeldet wurde . ergibt rund 
RM 46 . ooo.-1 wobei 91 ~5, das sind RM 42.oro. - au{ das ßbepaar 
Robert und Evcline Hohenberg entfallen und RH 4.ouo.-- auf die 
2 andoren Brüder. Es war das also das Verhältnis von ungefähr 
10 c 1. Dieses Verhältuis enta rach dem tatsächlichen Ver'teilunc•• 
schlüssel , weil , wie oben erwühnt,rrau i'Nelinc Hohenberg den Groß­
teil der wertvollen Sachen noch aus ihrem Eltarnbaus mitbrachi• 
bzw. erbte. 

Die angegebenen Schadensziffern sind also durch obige AufscblUa••• 
lung zu erklären und nicht etwa,i darauf zuri.ickmführen, daß 
Orachritten der Umaugagutlisten heute noch v6rliegen würdon . ».an 
selbst wenn solche wirklich noch &u finden wären , würden •ie, 
wie ja bereits mehrfach erwähnt, kein Spieplbild des wabr•a 
J'.nhal\es der Um&ug•gutkiaten wildergeben. 



Zu 6. ) Meine Mandanten haben versuckt aua ihrem Gedächtnis e i nzelJHt 
markante Posten de$ Um.zugsgutes zu beschrieben, siehe Beilage 1), 
doch kann eine solche Aufstellung nur äuaseret lückonhatt,aein, 
weil ja seither nahezu ein Vierteljahrhundert vergangen ~•t• 
Immerhin wird ein S$chverständiger in der Lage eein manche 
der dargestellten Gegenstände zu beurteilen und zu s cbätzea. 
Wie erwähnt ist ein Großteil der wertvollen Gegenstände ererbt 
und aueh soweit sie vom Ehepaar Robert und Eveline Hohenberg 
au~ Auktionen bzw. in Antiguitätenliden gekauft wurden1 elnd 
s i e außerstande genaue Ankaufsjahre· und Ankaufspreise zu newn. 

Daß alle 14 Umzugsgutkisten an Ludwig Hohenberg nach England adressiert 
waren , ist darauf zurückzuführen, daß der älteste Bruder Herr Ludwig 
Bohenberg, als erster emigrierte und da man ja irgend eine Empfänger­
anschrift geben mußte , so war es naheliegend, daß säatliche Kist en 
an diesen schon draußen befinclliehen Bruder a:d:n!ssiert gewesen s ind., 
zumal alle 3 Bßüder das gl~iche Em.igrationsziel blatten und unbedingt 
beisammen bleiben wollten. 

Um die V.ahrscheinlichkeit • daß. diese Familie so wertvolle Sachea be­
saß• die sie ausführen wolite . zu beweisen, wäre folgendes anzuführen& 

Frau Eveline Hohenberg, geborene Metzger, war die Tochter des 
Kommerzialrates s . ~1et~ger • der Genossenschaftsvorsteher (Fachverband) 
der Uieaer Pleischkommissionärc war . Dieser hat qurch Jahrzehnte hiD­
durcb Kunstgegenstände gesammelt. . 

siehe Beilage 2 . ) Zeugenaussage Edith M o c s a n y i • 

siehe Beilage 3 . ) Zea genauasage Adolf K ö n i g • Da die letztere nicht 
mit b~glaubigter Unterschrift versehen ist , so wurde 
der Origin~l-Driefumschlag eingesandt , aus we l che• 
Datum der Ubersendung auf der Rückeeite des Br i e t ­
umschlages der Absender er~ichtlich ist , um dieserart 
die Autentizität ~ieses Schriftstückes zu bewei s en. 

Vie Gebrüder Hohenberg waren seit 1923 i ntümer einer altberühmt en 
wd seit dem Jahre 1846 bestehenden bensmittel• Gro - und vorthandlung, 
welcher eine loin- und Sektkellerei und eine Erzeugung von Senf ; e i ne 
Erzeugung von Fruchtsäften und schließlich eine Sildfrüchtepaekerel 
angegliedert waren . Dor Betrieb beschäftigte 100 bis 120 PersooeD j-e 
nach Saison und belieferte ganz Osterreich. Die ~irma war Alleinvertre­
terin ausl ändischer Weltfirmen wie z . B. von Lyons- London, Chivcrs „ Q:lg­
land usw. siehe Beilage 4 .) Bescheinigung der Kar..r.:or clor Gewerblichen 
" irtachaft voa 13. 3 . 1963. 

Siehe 8eila~ 8 .) Bescheinigung der größten Bank Österreichs . das i st 
del" Cre~!!,_anstalt - BankYe1•ein, Zentrale , vom 20 . 3 . 1063 . 

Siehe Beilage 6. ) 

Siebe Beilage 7 . ) 

Ori gtnal• Pr&i elis t e der Fi naa Tommaaoni aus dem 
Jahre 1933 . 

OrigJ.aal„Prei eliate aus„der Vorkriegazet,Uber higea-
packunaen und Trookenfruchte. · 



U~nsichtlich der Aktivlegitimat1oo der Antrageteller bezüglich der 

Ruckerstattunr;ssache Fritz Hohenberg, E'-ieho Einantwortungsurlrunde , 

~ie am 7 . ? . 1961 zu den Aktcn~hlen 15/12 WGA 3118/59 und 3741/57 
uberreicßi wurden . 

Von Ludwig Hohenberg ist leider weder eine Konsulatsumzugsliste 

noch sonstige Unterlagen vorhanden, was jedoch mit RUck.sicht darauf, 

daß diesem nur dar kleinste Teil des Umzugsgutea gehijrte , nicht 
von Belang ist. 

Wie boraits erwähnt wurde auch bei den Umzugsgut11aten, die dem bri• 

tischen Konsulat setnerzeit überreicht wurden• in den BezeichnUAftD 

der Gegenstände äusserste ZUrückbaltung geübt , um nicht den ffert 

dieser Gegenstände zu deutlich zu ntachen und zwar teilweise aus dem 

Grund, weil , wie erwähnt • nur bis zu einem bestimmten Gesamtwert 

Zollfreiheit gewährt wurde~ teilweise weil auch Befürchtungen hinsieht­

lieb etwaiger Indiskretionen gehegt wurden, da das Britische Kon-

sulat auch österreichische Unterbeamte , so namentlich Schreib­

fräuleins , beschäftigt hat , Ul>er deren politische Einstellung damala 

berechtigte Zweifel gehegt werden kon1.tte und man nicht wissen konnte, 

ob die deutschen Behörden nicht ihre Vertrauensleute unter diesem 

einheimischen Personal hatte . 

Die in den Kisten verpackten Kleider, Wäsche , Schube etc. waren fast 

ausnahmslos vollständig neu, in den Jahren 1938 und 1939 angeschafft, 

da ja die Auswanderer damit rechnen mußten , daß sie sich ilD Ausland 

nicht so bald werden Neuanschaffungen leisten können und auf eine 

Dauerhaftigkeit der Gebrauchsgegenstände achten mußten . 

So war z . B. auch der Leica Fotoapparat im Jahre 1938 neu gekauft 

,.,orden , nur um das Geld, welches man weder mitnehmen noch Uberweiaen 

konnte , umzumünzen in aolche Gegenstände , die man ausfi.iliren au können 

glaubte . 

Bezüglich der Höho der Versicherungssumme von & 20.000.-, die bereit• 

in früheren Schriften mehrfach vorkommt und der Bore~hn\ibg de• 

Wertes der einzelnen Anteile der Brüder Hohenberg zeigt Beilage 8) · 

ein Schreiben dor noch heute in England lebenden Verwandten Steffi 

Marbach , welchem gleichfalls der Original- Briefumschlag bei­

gelegt ist als ßrsatz für eine Beglaubigung der Unterschrift . 

Die t 20. 000.-- waren ia Jahre 1039 zum amtlichen Kurs RN 50.ooo.-

Es dockt sich diea alao annähernd mit der Bewertung von rund 

RM 46. 000.-•, welche die DrUder Hohenberg sich in London 1940 

aproximativ errechnet haben und welche \~erte auch in den Entschädigunga­

anträgen in Geaantheit aufscheinen. 

Ich glaube , daß damit alle Fragen der Finanzdirektion Kiel befrie• 

digend beantwortet sind und wäre ich Ihrem "iedergutmachungsamt für 
ei.ne rasche Bearbeitung verbunden, wofür als nächster Schritt viel­
leicht die Beatellung eine■ Gericbt■sachverständigen erfolgen könnte , 

der sich aus den bisher zur Verfügung gestellten Unterlagen ein uap­

fäbre• Bild über die hrechtigung der ancefü.hrten Schadena&itfern 

•cMII UDD 

8 Beilapa. 
Mit vor&üglicher Hochachtung 
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Betrifft, Umzugs19t Robert und EYellp• 

Da die amtliche Umzugagutliste nicht mehr •orbandea lat und aelba1 
wenn sie YorhaDden wär>e , auch kein 1etreuee Bild der effektiv 
zua Versand gelangten Gegenstände bieien würde, denn wie aus den 
verschiGdenen Zeugenaussagen bervorgfht, sind anstelle &ahl• 
reiQber mindel'ftrtiger (und in eFster l,1n1e wegen ihrer Minder­
wertigkeit zur Ausfuhr genebaaigter) Objekte hochwertige Gegen­
stände verpackt und veraandt worden, so ain4 nacbfolcend eine 
Anzahl von wertvollen Gegenständen des ~usagut•• ugetührt und 
beschrieben, soweit sich daa ßllepoar Hohenberg an diese •rinnort . 
Da seither fast ein fierteljahrhundert vergangen ist, ao iat •• 
begreiflich, wenn dieae Lis~ nur luaseret liickenbaft ist und 
nu.- einen kleinen Bruchteil enthält , waa echQD aue der. großen AD• 
zahl von BilderD, Poraellaa- und Glaageaenständtua hervorgeht , 
die in den vorlittpndea Orig1na1veraeichniaaen dea B~itiachea 
Konsulats del' Herreq. Roberi ·W'lcl Fa-it• Hohenberg enthalt•n aill4. 
So sind bei Robert Bohenbe~g 12 Bilder, 93 Glasge,-nstände ~ 
1'16 Porzellangegebatäade, bei J'rita Bohen'ber110 Bildei,, 30 Öl.­
bilder und Stiche, 60 Pe>r&ellangegenstände •d 10 rU,ppf1guren 
angefühtt. 

Nachstehend somit einige der markantesten Gepnst-.icte d•• Ullaupgutea 
des Ehepaares Hohenbergs 

Ölbild von Tina Blau~) WaJ;dn1, &l.rka 40 x '50 ca, 
Ölbild von Tina Blaul').ADeioht ·•1n•r Stadt, M.ru 40 x SO • • 

-<4==--- Ölbild von Josef J)anha-.,e1• , Bil4 einea Bauenbubea, &lrka 30 x 2S c:a, 
Ölbild von toula de taulleey rj Blld •tellte •tn• traaöeiache Ge­

aellacbaft dw, •irlca G"O x 80 caa, 
~L'----Ölbild von August vo11 Pe~t•nkgtent VagariaoJu, Bauerawirtachat,, 

U.rka 40 X 50 G■, 

Ölbild von Jakob haus Yan de~ Merk~ !Jul•abild, Geaellachatt, 
~n Br...-ton phalte11, ail"ka 40 x SO c■, 

Ölbild voo. Frana J'a••• Peiter~ BlWNnatück, beaeadera achtia , airka 
eo x ,o ••• 

Ölbll4 YOD Jakob Dill Scbladler~Wleaer Mal•r, Landachatt clai-• 
atolleü, &1rka 20 x 30 c•, . 

Aquarell TOD JoHf lriehub••~Blldaie d•• Ber"p Yon Reicbaataclt , 
airka :so x 28 ca, 

Aquarell YOD ..... ,. Michael Daftlnpr, B1ldn1• de• Beraop YOD 
Re1auatadt , llirka 30 X 40 aa, 

~~c,_.---"8ar•ll YOn Jakob von Alt, Straße der Wiener Inaenatadt daretell•Dd 
airka 30 x 40 c■, 

Baditl"Ual voa Lui1l luiai~ Yieltiirbige Radierung, Wiener l.endacbaft , 
airka 40 x ISO e■• 

\~\ ~ ~ ~ {-J.~ ~-~) /{) 
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afYN• Vasen 
und Schalen 
18. tfabrhundert 
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Dresden 
Deckelpokal 
19. Jahrhundert 

DJ.verae Poraellanfi~en darstellend Dauera, Undergruppen, ...,-the­logieche Grup~a, Schäferpaare, Gärtner, Fiacher aus NyaJ)henburpr Porzellan• Alt-Wien, Alt-Berlin. Böhmen, Oreaden. 
Wiener Porzelluttgur (Mädchen) 18. Jalmlmqdert, Bacchua Figur Alt-Meia.n 18. Jurhundert .1 

tfilraberger Gläaer 
11.,...-aler Gluachnitt 

Pelcal• ait lnaohriften 
•uiaeaohnitt•• 
Solalealea 
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Becher airka Mitte 1900 
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tcx-istallbecller mt 
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in -Gold und Scbwara 
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Becher 
Sclaitidekor 
18. lobrhuadert 
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Barockbecher ua 1100 
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Xotbgaese~ Spiolkal'tenc1-. 

Kotbpsserglu att Bluaen 

Mildner • Glasbecher um 1800 
mit roten eiage-setzten Hadaill-. 
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Abschrift. 

Paul Mo c s an y i 
12 east 75 th street 
New York 21, N. Y. 
Butterfield 8-3770 

Eidesstättige Versicherung. 

In Kenntnis der Bedeutung einer eidesstättigen Versicherung 
und der Strafbarkeit einer wissentlich oder fahrlässig falschen 
Abgabe einer solchen erkläre ich an eidesstatt folgendes: 

· 1ch Zeugin Edith Mo c s an y i , geborene Wachtel, lebe gegen­
wärtig in New York , bon jedoch in Wien geboren und war eine 
Jugendfreundin der Frau Eveline Hohenberg geborenen 
Metzger . Wir haben gegenseitig in den Elternhäusern verkehrt 
und ich kann mich noch sehr genau an die Wohnung der Familie 
Metzger in Wien III ., Seidlgasse 2 erinnern, wo der Vater meiner 
Freundin , der ein sehr wohlhabender und in seinem Fachgebiet 
angesehener Kaufmann war , all die Schätze aufgehäuft hat, die 
eine wohlhabende bürgerliche Familie sich leisten kann . Dies 
waren . prachtvolle Gemälde und Perserteppiche , antikes Glas 

'

und Porzellan, wobei die Sammlung der letztgenannten Gegen­
stände mehrere Kästen gefüllt hat . Ich kann den Wert dieser 
Gegenstände nicht schätzen , denn es fehlte mir dazu die Sach­
kenntnis, aber ich habe gesehen wie behutsam die einzelnen Wert -
gegenstände gehandhabt wurden und ich wußte, daß es sich um 
teuerste Sammelobjekte gehandelt hat , die der alte Herr durch 
Jahrzehnte auf Kunstauktionen erworben und zusammengetragen hat . 
Herr Metzger war als reicher Mann bekannt und so war es nicht zu 
verwundern, daß er statt sich ein Haus zu bauen wie es andere 
?-länner gleichen Standes getan haben , lieber das Geld in Kunst­
gegenständen angelegt hat. Ich kann bestätigen , daß der Besitz der 
oben geschilderten Wertsachen auf die Tochter Eveline überge ­
gangen ist , die gut geheiratet hat , weil ihr Gatte Herr Hohen­
berg an einer altberühmten Firma beteiligt war , so daß die 
ererbten Schätze von ihr bewahrt , ja noch vermehrt werden 
konnten . lch kann auch bestätigen, daß ich all diese Kunstschätze 
in der Wohnung der Frau ~veline Hohenberg noch knapp vor 
Kriegsbeginn gesehen habe , so daß sie diese also zu jener2¾eit 
noch besaß . 

Ich bin bereit, die Wahrheit meiner obigen Angaben vor Gericht 
zu beeiden. 

Sworn to before me 
this 6 th Day of 
March 1963 
John F. Simpson m.p . 
John F . Simpson 
Notary public, state of New York 
No . 41- 3682300 
Qualified in Queens County 
Term expires March 301 1963 

Edith Mocsanyi m.p. 

Beglaubigung gepruft im 
Generalkonsulat der Bundes­
republik 

Mar 7 1963 
Deutschland in New York 

L. S. 
Generalkonsulat der Bundesrepublik 
Deutschland, New York . 



Abschrift . 

Tel Aviv, 3 . März 1963 . 

Eidesstättige Vers icherun~ . 

In Kenntnis der Jedeu tung einer cidesstättigen Versicherung 
und der Strafbarkeit einer wissentlich oder fahrlassig falochen 
Abgabe einer solchen erkläre ich an eidesstatt folgendes: 

Ich, Adolf Kön ig , ehemaliger Österreicher, gegenwärtig 
wohnhaft in Tel Aviv , Shlomo Hamelech Str. 18 , kannte sehr gut 
die Familie 1'1 e t z g e r , nämlich Herrn Kommerzialrat METZGER, 
wie auch dessen Gattin und deren Tochter E v e 1 in e , ver­
ehelichte HOHENBERG. Ich habe im Hause METZGER verkehrt und kann 
bestätigen, daß Herr Kommerzialrat METZGER eine sehr schöne Woh­
nung mit antiker Einrichtung hatte , wobei seinen Stolz seine 
Glas- und Porzellansammlung bildete , bei welcher er nicht mude 
wurde seinen Bekannten , die dafür Interesse zeigten , die einzelnen 
,vertvollen Gegenstände zu erklären , wobei er eine tiefschürfende 
Kenntnis dieses Sammelgebietes verriet ,. welche Kenntnisse er 
sich aus Sammelleidenschaft angeeignet hatte . Seine Tochter EVELINE 
hat schon, als sie geheiratet hat , als Aussteuer eine Vitri ne voll 
von Sammelstücken vom Vater erhalten und nach dessen im Jahre 
1938 erfolgten Tod hat sie sodann den Rest geerbt . 

Ich bin bereit , die Wahrheit meiner obigen Angaben vor Gericht 
zu beeiden. 

Adolf König : 
Adolf König m. p . 

1 



LUIMER 
DER GEWEBBUCBEN WIRTSCHAFT FOB WIEN 

1 
;J 

SEKTION HANDEL 

Herrn 

~ ,,._.. ...... . ...... 
c-s lea II Cl I b 

,,._ IV, W.w• ...... lf. T...,_ 61 7' fl 

Robert Hohenberg, 

l:öatlerga■ae 5 
W 1 e n 6., 

1Qr.llCIID1 IBU NACIIWICBT VOM, masamaru, 

UTDJ"rr, 

Behr geehrter Herr Bohenber1I 

Da• unterferti1te Landeagreaiua Wien 4•• Lebeu­
aittel-und Genua■aittelgroa■ban4el• ■tellt hieait te■t, 
da•• Sie, ebenao wie Ihr Teratorbener Bru4er Prie4r1oh 
Hohenberg, aeit 2.Septe■ber 192, al■ öttentlioher ••­
••llaohafter 4er offenen Han4e1ague1iiiliift fi'an• -­
~OD.iSOlfl 1a Bandelaregiater eiq~tragen er~neiiien. 

Iaoh dem ~bleb•~ Ib:i:"•• ~ru4er■ Priedr!oh· Rohenberg 
aind Sie aeit 2lr;IOTe»l>eF~l'9~ geme i n•am iiif:f"'i!m-er Gattin 
~•line Hohenberg all•{~iMJ niiaber diea~• Un~emehllena. 

»ie Hauptniederlaeaungl)efindet aioh in Wien, 6.,~ö•t­
lergaase 5, die Wein-und Sektkellerei in Yi•n 1.,Wollseile 12. 

Die l)elikateaaen-und We1n~oaahan4luy Yranz ! OD.ASOWI 
wurde im Jähre 1846 gegrUndet und gehört e aowohl Tor a.~.~=:.__­
Jabre 1938 ala auch j etst su den proainenteaten und gut fun­
ftierten Yinien dieser B~•n~~e. 

Der B•~riebagegenatai:,.4 de• Unternehaeu uata■at be­
ni -t■ ••1. t Jahrsehnten au■aer cien Groa■hanclel uad Iaport 
Ton Lebensmittel auoh SUanein-Brzeugu.nc, 1ruohtalfte-Jr­
$eupng,-- Er•~ Ton Aapit, ••1ozmai•e llll.4 <labelbia■en, 
Erzeugung 'Nil SpiiJituo■en, 8ohaU11Wein, Ja■ig 1lll4 Senf, ■owie 
eine SU4trUohte-Paoten1. 

Der Gt f olg1ohaft1atan4 belief aioh T0~-4~• ~1•1 auf 
oa . 100 atln41ge Aye■tellte und Arbeiter. Derseit werden 
atlndig 86 Aqe•tellte UllCl Arbeiter be■oWti- In- 4er 
8ai1on werden au■■erdta nooh oa.15 lrbeite µi der ~•1-
genpaoterei lmrstriatig ance•tell~. 

•1t Torstlglloher Boohao 
Lil1) 

DB8
1 

LDBIB•IT!:n-o: 

Vor ~fbera 
N, "' 1/( fa~,/.., 
( -~■1e4i~er) 

I 

ISll'III 
V:i:m 

, Lc ·::.-:i U. 
er.~~ .:~ .. :~~r 

t:.:r.d:!I 



Ilkley 1665 

Lieber Robert, 

Abschrift. 

Skelda Grange 
Wells Road, 

Ilkley, 
Yorks. 

March 2 nd, 1963. 

Deine Anfrl!ge, ob ich mich an die Besprechungen zwischen Dir 
und Deinen Brüdern wegen Bewertung des Umzugsgutes erinnern 
kann, beantworte ich wie folgt: 

Ich war Ende April 1940 1 es kann auch anfangs Mai gewesen sein , 
ohne Posten und deshalb fast jeden Abend bei Euch Brüdern . Es ist 
mir genau in Erinnerung , daß Ihr viele Stunden hindurch an der 
Bewertung Eures Umzugsgutes gearbeitet und ausgerechn~t habt , 
wieviel es für jeden ausmacht . 

Ich habe ßuch wegen Eurer Debatten, die ich für völlig über­
flüssig fand, ausgelacht, bis Du mir erklärtest, dan es wegen 
der Feststellung der Versicherungssumme für den Amerika- Transport 
sei. Ihr habt bei jedem Gegenstand lange beraten, weil Ihr 
wegen Vermeidung zu hoher Kosten nicht zu hoch und wegen der 
Gefahr eines Verlustes nicht zu niedrig schätzen wolltet • 

.e;ure Genauigkeit und Gewissenhaftigkeit hat mir sehr imponiert . 
Auf meine Frage , warum Ihr denn Dein und Evelines Eigentum in 
separaten Kolonnen bewertet , antwortest Du mir mit tiefem Ernst , 
daß man speziell in solchen Zeiten damit rechnen musse , daß ein 
1!lleteil stirbt und daß man wegen einer Verlassenschaft lieber genau 
sein soll . Das ist mir gut in ]!;rinnerung gebli~ben und auch , daß 
!!:Velines Eigentum bei weitem den allergrößten Anteil ausmachte . 

Die Gesamtziffer, die Ihr damals ausrechnetet , war ca . 20 . 000 .­
dollars. Diese Ziffer ist mir klar im Gedächtnis, die Teilbetrage 
weiß ich al l~rdings nicht mehr . Ich haffe , dies wird Dir ge-
nügen. 

Von mir selbst und Peter schreibe ich Dir recht bald und ganz 
ausführlich. :i)ie tlauptsache ist , wir sind gesund und wohlauf. 

Herzlichste Grüsse an c:uch alle von uns beiden 

Eure 
Steffie . 

Steffie m. p . 
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Oberfinanzdirektion Kiel 
O 1489 B - BV 33/332 
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f1 das 

1/wiedergutmachungsamt 
~ beim Landgericht Kiel 

2300 K i e 1 

( ~ 
Kiel, -Mai- 1963 

V 

In der Rückerstattungssache 
Hohenberg ./. Deutsches Re ich 

- 15 JR 36/62 -

I 
! f / 

Anl.: . '1 Durchschriften +lJ Preislisten 
2) 

gebe ich die mir überlassenen Originale der beiden alten 

Preislisten der Firma Franz Tommasoni, Wien, nach Einsichtnahme 

mit Dank zurück. 

Auf s . 2 u. 3 des Schriftsatzes der Antragsteller vom 28.4.1963 
ist von "offiziellen Umzugsgutlisten" die Rede, die sZt zu den 

Akten eingereicht worden sein sollen. Jedoch sind sie in den 

Gerichtsakten 15 JR 36/ 62, die ich mit Stellungnahme vom 

16.5.1963 zurückgegeben habe, meiner Erinnerung nach nicht 

enthalten. In diesen Gerichtsakten befinden sich lediglich 

die sogen. ''Konsular~n", die dem bri t. Generalkonsulat in 

Wien vorgelegen habeny die später mit der Post nach London an 

den dorthin bereits ausgewandert~n Bruder Ludwig des Antrag­

stellers Robert Hohenberg gesandt wurden und auf diese Weise 

erhalten geblieben sind; von diesen beiden ListBn befinden sich 

Fotokopien in meinen hten. Von Q.OR lilogoR •• "offiziellen Umzugs­

gutlisten" war mir bisher nichts bekannt. Ich bitte um Auskunft, 
wo sich diese befinden, und ggf. um tlbersendung einer Abschrift. 

Im übrigen rege ich an, das Verfahren an die Kammer zu verwei­

sen. Die Kammer hat bekanntlich eine umfangreiche allgemeine 

Beweisaufnahme hinsichtlich der sogen. 1'Hollandaktion 11 (Verbrin­

gung jüd. Umzugsguts von Holland nach Lübeck) durchgeführt, 

deren Ergebnis auch für das vorl. Verfahren von wesentlicher 

Bedeutung ist. 

zdA. 



• GEORG LANZEL 
KANZLEI FUR 

• TREUHÄNDIGE VERMOGENSVERWALTUNG 
WIEN VIII, ZELTGASSE 3-5 

TELEFON 45 92 68, 33 7 4 51 
TELEGRAMM-ADRESSE, AUSTREX WIEN 

An das 

Wiedex-gutmachuugsamt beim 
Landgcricnt Kiel 

K i e 1 • 

WIEN, 
den 30. Mai 1963 . 

B ri efa n nci h m este II e 
Landgericht, S 'MOhaft u. 

Amts t KIil 
Eing. 9 * 
_____ Akt,_____ 1hschl. 

...........................•..... 111arkan 

Betrifft: A.z.· 15 JR 36/62 
Rückerstattungssache Robert und Evelinc Hohenberg 
u.a. ./. Deutsches Reich. 

In meinem Schriftsatz vom 28 . April 1963 habe ich auf Seite 4 , 
Absatz 4 angeführt, daß meine Mandantin,Frau Eveline ßohenber~, 
geborene Metzger , die Tochter des Kommerzialrates S . ~tetzger ist , 
der Genossenschaftsvor~teher , d . h . Vorstand des Fachverbandes 
der Wiener Fleischkommissionäre war . Zu dieser Behauptung empfangen 
Sie nun in der Beilage Beweise und zwar: 

1.) Bescheinigung des Adreßbuchverlages Herold (2-fach) , wonach im 
,1iener Adreßbuch , Ausgabe 1937, in 3 verschiedenen Rubriken der 
Name des Kommerzialrates Samuel Metzger aufscheint und zwar 
auf Seite 830 unter Firmeninhabern als Samuel Metzger , Kommerzial­
rat, auf Seite 65 unter protokollierten Firmen, Firma Me-tzger 
& Co. , Inhaber Kommerzialrat Samuel Metzger und schließlich 
auf Seite 49 unter gerichtlich beeideten Sachverständigen und 
Schätzmeistern der Gruppe "Fleiscbkommissionäre" wiederum der 
bereits mehrfach genannte Vater der Frau Eveline Hohenberg, gebo ­
renen Metzger als Kommerzialrat . 

2 a-c) Fotokopien der vorerwähnten Seiten des Wiener Adreßbuches 
Lehmann , Ausgabe 1937 . Der Adreßbuchverlag Herold ist der juristische 
Nachfolger des seinerzeitigen Adreßbuchverlagea Lehmann . 

Da die Eintragungen auf den einzelnen Adreßbuchseiton in dem ersten 
Schreiben des Adreßbuchverlagea Herold wörtlich angeführt sind, ao 
sehe ich davon ab , die Adreßbucheeiten auch 2- facb beizulegen. Falls 
dies jedoch Ihrer Behörde doch erforderlich erachiene, so bitte ich 
um Ihre Mitteilung, worauf ich Ihnen von den 3 Adreßbucbseiten 
Duplikate beschaffen und Ihnen einsenden würde . 

Ich wäre Ihnen nunmehr für eine konkrete Bearbeitung sehr verbunden , 
wobei , wie bereit• in meinem früheren Schriftsatz vorgeschlagen, als 
nächuter Schritt die Bestellung einea Gerichteaachverständigen er­
folgen könnte , der zu der Berechtigung der angemeldeten Schad~nszittern 
auf Grund der eingereichten Unterlagen Stellung nehmen könnte . 

Für eine rasche Bearbeitung danke ich Ihnen im voraus und zeichne ait 

5 Beilagon . 
vorzüglicher Hocbachtun~ > 



ADRESSBUCHVERLAG HEROLD 
1DJ 

Vereinigte Anaelgengesellschaft m. b. H 

A„r.abuchha.,, Herola 

Bwndesl•lelOftbuch 
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Sebbvre 
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ADRESSBUCHVERLAG HEROlD Wl•n 1, Wlppllng•ntroS. 14 

Frau 
Eveline Hohenberg 
Gesellschafterin der 
Fa. Franz Tommasoni 

Köstlergaase 5 
W i e n VI 

Ihr Z..C:hen : U"••r Zeichen 

Prok. Dkfm. H/Hf 

Sehr geehrte gnädige Frau! 

Wien 1, Wlppllngerstraße 14 

Telefon 63 26 26 Serie 

T elegrammadreue: Adressherold Wien 

Fernschreiber: 01 • 24 02 

• Gegr0ndet 1 91 9 

DeturR : 

28. Mai 63 

Auf Ihr Ersuchen bestätigen wir Ihnen, daß in unserem Archiv­
exemplar des Wiener Adreßbuches, Ausgabe 1937, im Band I auf 
Seite 830 folgende Eintragung aufscheint: 

" Kommerzi ~ at Samu.!.,~ Metzger, Wie~ III...:...:.,. Seidelgasse 2. 

Ferner erscheint im Band II auf Seite 65 die ~intragung 
protokollierte Firma "Samuel Metzg er & Co" . 

Schließlich erscheint Kom.-Rat Samuel Metzger im Band II unter 
den gerichtlich beeideten Sachverständigen, Seite 49, als 
gerichtlich beeideter Sachverständiger und Schätzmeister der 
Gruppe "Fleischkommissionäre". -

Diesem Schreiben legen wir je eine Photokopie der entsprechen­
den Seiten bei. 

Wir zeichnen mit dem Ausdrucke 

vorzüglicher Hochachtung 

3 Anlagen fj:tv,;{:tl~ 

p.,. .......... ".l(onll · Wie" 8940, 30.!521 u"tl :n .360 

...... ICo,,H, Oat.,.,. Un4erb11M Wien, Crdlla111•al•·• .. ..,e111 Wte11, z .... .a 
a.,,i..,,,. H,polheken• w..., Wechaelb.,.k MGncl,•n, Sdowelaeritd,e Kl'Nltuet~ ..... ~ 'WI., \. Oaterr. ~.e,_.. ~ 



GEORG LANZEL 
KANZLEI FUR 

TREUHÄNDIGE VERMÖGENSVERWALTUNG 

WIEN VIII, ZELTGASSE 3-5 

WIEN, den 26„ Juli --~---:---- -
l riefanr,t :.n '~!.' • ' ' 

- ~ 
C 

TELEFON 45 92 68, 33 7 4 51 

TELEGRAMM-ADRESSE, AUSTREX WIEN ...... gericht f 1z: 1 ,·.~_. is:. • .. u. 
IAIIU ' I ' • 

Amts · • ', .\ r · 1 

* 
_Akt., ___ fü!L . . t .. . . . r.!:~chl. 

An die 

Wiedergutmachungskammer 
bei deo Landgericht in Kiel 

K i e 1 

-------···· · ,1 

Betrifft: A.Z. - 16 RC 45/63 
Rüekerstattungssaehe Robert und 
Eveline Hohenberg, 
beide Wohnhai't in Wien VI#, Kö.stlergasse 5„ 
g e g e n 
das Deutsche Reich. 

Vorgang: Ihr Schreiben vom 11„ 7„ 1963 ... 

Hinsichtlich d:es Erbrechtes des .Antragst~llers Robert. 

en 

Hohenberg nach seinem Bruder Fritz Hohenberg habe ich bereit,s 
mit Sehrif'tsatz vom 7. 7- 1961, gerichtet an die Wie~~r­
gutmachungsämter von Berlin, betreffend A.Z. 15/12 WGA 
3118/59 und 3741/59 eine Einantwortungsurkunde des Bezirks­
gerichtes Innere Stadt Wien in Doppel eingesandt . W±e ich 
in dem angeführtell Schriftsatz bereits mi'tigeteilt habe~ ist 
Herr Robert Hohenberg nach Abgabe einer Ei'scha.ftsentsehl~ungs­
erklärung de:s Frl. Eva Hohenberg Alleinerbe nach Fritz 
Hohenberg geworden„ liinsichtlich des Vaters des Frl-. Eva 
Hohenberg a.as ist des Herrn Ludwig Hohenberg„ empfangen Sie 
in der Beilage eine notariell beglaubigte eidesstättige Ver­
sicherung des Frl.- Eva Hohenberg, wonach bei der Verlassen­
scha~tsregel ung sowobl bei ihrem Vater Ludwig, wie auch bei 
ihrem Onkel Fribtz Hohenberg, bestimmte Vermöe;enswerte zur 
Gänze dem überlebenden Bruder Robert Hohenberg, das ist dem 
Onkel. des Frl. Eva Hohenberg., zugeordnet worden sind und zu 
diesen Vermögenswerten gehörten auch die Wiedergutmaehungs­
ansprüche wegen des während des Krieges entzogenen Umzugs­
gutes. Danit istdie Frage des Erbrechtes des Herrn Robert 
Hohenberg nach seinen Brüdern Ludwig und Fritz Hohenberß 
geklärt. 

In der Stel.1un-gnahme der Ober.finanzdirektion Kiel vom 
6. Juni 1963 wird die .Frage gestellt, ob es sich bei den vom 
Britischen Generalkonsula't Wien beglaubigten "Konsu1arlisten8 

um die "offiziellen Umzugsgutl:tsten" handelt„ weleh letztere 
Bezeiohming von mir in einem meiner Schriftsätze gleiehta.J.1s 
verwendet wurde oder ob es sich um 2 verschiedene Umzugs-



gutlisten handelt. Hi.ezu gestatte ich mir zu bemerken, 
daß ich diese Konsularlisten das atne oder andere Ea1 in 
meinen Schriftsätzen als "offizielJ.eu Umzugsgutlisten be­
zeichnet habe~ weil durch die amtliche Vidierung dieser-
Listen durch das Britische Konsulat. also immerhin ein.er Behör­
de, diese Umzugsgutlisten einen offiziellen Charakter 
haben. Es gibt außer diesen Konsularlisten keine anderen 
behördlichen Umzugsgutlisten, denn diese waren in keinem 
der an,ef'ragten Archive au.ftindbar. 

8-elbst wenn die otf'iziellc&: deutschell Umzugsgutlistea.., 
die von der .Devisenstelle seine1.--zei t genehmigt wurde, vor­
liegen würde, so würde sie für uns auch wenig Beweiswert 
bieten, weil ja, wie ich in meinem Schriftsatz vom 28. 4. 1963 
ausgeführt habe, weder die seinerzei tige amtliche Umz.ugs-­
gutliste der Devisenstelle, noch auch die vom Britiseh-en 
Konsulat beglaubisten Umzugsgutlisten den wahren Inbal.t der 
Kisten widerspiegeln!_.weil ja gerade die wertvollsten Gegen­
stände nicht in den Uisten au.fgeschie.nen sind„ sondern. 
unter ~usnutzung der eschilderten MO licbkeiten blnein-
~aktizier en ohne diese e n an e in. einer · ste 
aüfgeschienen waren„ Es ist klar~ daß die deutsche ev.t:Sen­
belt'<jrde die Ausführ dieser Wertgegenstände niemals genelnnigt 
hätte. sod~ß es also iinnlos gewesen wäre einen sol.ehen 
.ntrag bei der Devisenstelle einzubringen und selbst bei d&n 

Umzugsgutlisten, die dem Britischen Konsulat überr~icbt 
wurden, ist euch äußerste Zurückhaltung geii.bt- wo.rd.~ .-:. -uas 
ich in meinem Schri!~tsatz vom 28.4. 1963, Seite 5), Abs. 3) 
aus.filnrlich erklärt habe. 

I ch hoffe da.mit zur 10.ii:t-ung beigetragen zu haben und wäre 
Ihnen .für eine baldige meritorische Bearbeitung verbunden. 
wobei ich meinen bereits einmal gestellten imtr~g cuf' Be­
stellung eines GeriehtsSC1-0hyeT.ständigen für Kunstsachen 
wiederhoJ.en möchte~ damit in"d.ieser Sache Fortschritrt-e a~ 
zielt werden. 

Für eine r asche Bearbeitung im voraus dankend zeichne ich 
nit 

vorzüglicher Hochachtung 
1 Beilage, 



Eidesatättige Versicherung • . 

. . 

In Kenntnis der Bedeutung ~iner eide~s~ätt igen Versicherung 
und der Strafbarke~t ein.er wissent1ioh Oder .f~äasig 
falschen Abgabe einer solchen e~kläre ich folgendes; 

Ieh Eva H o h e n b e r _g e;ebor-en 8lil 14 .IU.1927 
gegenwärtig wohnhai't 1n ~ neh TI. t Luuc.• Wienmeile 40, 
war Miterbin nach meinem am 30. Mai 19,50 verstorbenen Vater 
Ludwig Hohenberg und me,inem am l 9 . l. . l 95l. ve_rrsto1'benen 
Onkel. Pritz Hohenberg. l3ei, der Verlassensohtil.fts.rege1ung bei 
den 2 genannten verstorbenen Personen eind bestimmte Ver­
mögenswerte zur Gänze dem Bruder der Veretoi-benen, daJ:f 
ist meinem Onkel Robert Hohenberg, Wien n., Kcistlerga.sse .5, 
zugeordnet worden und zu diesen geh5~en auch die Jie4.er­
gutmacliungsanapruche wegen des während des. ~!e"ites ent­
zogenen Umzugsgutes. Ich' bestät1ge daher. daß mein Onke1 
Hei-r Robert Hohenberg alleinberechtigt war die Wieder. 
gutmaebungsansprüehe -für meinen Vate~-Lud91ig und meinen 
Onkel Pritz Hohenberg gelt&nd ~u machen und ist auch allein­
berechtigt die dar au~ entfallenden Entschädigungssummen 
zu übernehmen und zu quittieren. 

' Meine Erbansprüche nach;meinem Vater Ludwig und meit.lem 
Onkel Jritz Hohenberg \71,lrden mit anderen Vermögenswerten 
be.fl'iedigt„ die mit dem, seinerzeitigen Umzugsgut in keiner 
Ver~indung stehen. : 

I ch bin bereit , die Wahrheit meiner obigen Angaben vor 
Gericht zu beeiden. 

Wien, den 17 , Juli 1963 
Eva Hohenberg m. p. 

X 
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/1/1 
_.~ TREUHÄNDIGE VERMöGENSVERWALTUNG 

WIEN VIII, ZELTGASSE 3-5 

TELEFON 45 92 68, 33 7 4 51 

TELEGRAMM.ADRESSE, AUSTREX WIEN 

An die 

Wiedergutmachungskammer 
bei dem Landgericht in 

K i e l 

WIEN, den l7. 2 . l964. 

ftri &fa n nah meste II a 
Landgericht, Slllatsanwaltsch:ift u. 

Amtsge<icht Kiel 

Ein~. : J, FEB. r : :'., \ ~ 

t-::=Akt ... __ Jteft •• .':::J;nt -;--~ -f 
··········· .... _ .. _ ... _.... -,:__ ~~ 

Betrirft: A. Z. 16 BC 45/63 
Bü.ckerstattungssache R o h e n b e r g 

./. Deutsches Reich . 

Vorgang: Ihr Schreiben vom 2J. .• 1 . 1964, 

Ober Wunsch Ihrer W:i.edergutmachUDgskammer übep_sende ieb 

in der Beilage 

1..) Erbschein des Herrn Fritz (Friedrich) H o b e n b e r- g 

zu Gunsten d.es Bruders Robert Hohenberg. 

2.) Erbschei n des Herrn Ludwig Hohenberg zu 
Gunsten der erblasserisehen Witwe .Axm:f Hohenber g , 

Eidesstättige Versicherung der .Frau A:r:my Bob e n b- e 

wonach sie hinsichtlich bestimmter Rechte. zu welchen 

auch Wiedergutmacbungsa.nsprlicbe gehört haben. zu 
Gunsten ihres Schwagers Robert Hoben b er g , das 

ist des Bruders des Verstorbenen, veTzicbtet bat. 

Mithin ist der dokumentarische Beweis dafür gef"uhrt, daß 

Herr Robert Hohenberg die Wiedergutmachungsansprücbe ~ür 

seinea verstorbenen Brüder Ludwig und Fritz geltend machen 

kann. 

Sebließlicb wird noch über Ihre diesbezügliche Frage von 

neinem Mandanten mitgeteilt , daß er die im Jahre 1940 von 

den BrUdel'.'n gemachten Aufzeichnungen über das Umzugsgut 

nicht mehr besitzt • .Es ist ja zu bedenken. daß seit her f ast 

ein Vierteljahrhundert vergangen ist. 

Ich hoffe damit alle Ihre Wünsche erfül lt zu haben und 

wäre Ihnen .tür eine baldige Entscheidung sehr verbunden. 

2 Be.ilage n , 
Hochachtungsvoll 

~ --)(_-:.- e 

rg 



Abschrift 

18 A 280/50 - 21 

EINANTNORTUNGSURKlfüDE: 

Der Nachlaß des am 30. Mai 1950 in Wien verstorbenen 
Ludwig Hohenberg , zuletzt wohnhaft ✓ien VII ., Linke 
Wienzeile 40 wird der erbl. Witwe Anny H o h e n -
b er g , Wien 6 ., Linke Wienzeile 40 , vertreten durch: 
Dr . Heinrich S o k a 1 , RA . , Doblhoffgasse 3 , Wien I., 

deren auf Grund des Gesetzes zum Gesamtnachlaß bedingt 
abgegebene Erbserkl . mit B. v . 12 . X. 59 , ON 11 , zu Ge­
richt angenommen wurde , zur Gänze eingeantwortet . 

Bezirksgericht Innere Stadt Wien 
~ien I., Riemergasse 4 

Abt . 8 , am 30. April 1951 

Franz V.'aldau 
Für die Richtigkeit der Ausfertigung 
der Leiter der Geschäftsabteilung . 
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Abschrift 

Eidesstättige Versicherung . 
------------=---=============== 

In Kenntnis der Bedeutung einer eidesstättigen Versicherung 

und der Strafbarkeit einer wissentlich oder fahrlässig fal ­

schen Abgabe einer solchen erkläre ich folgendes: 

Ich Anny Hohenberg , geborene Kolar , geboren am 

'19 . Jänner '1897 in Wien , gegenwärtig wohnhaft in Wien VI ., 

Linke Wienzeile 40 , Tür 20, war Erbin nach meinem am 30. 5 . 

'1950 verstorbenen Ehegatten Ludwig Hohenberg und wurde mir 
0 0 O 

der Nachlaß mit Gerichtsbeschluß vom 30 . 4 . '195'1 zur Gänze 

eingeantwortet . 

Mein Schwager, Robert Hohenberg , Bruder meines verstorbenen 

Gatten Ludwig Hohenberg , hat mich am 22 . September '1950 
anläßlich der Regelung der Verlassenschaft , in seine Firma , 

FRANZ T0MMASONI , als stille Gesellschafterin aufgenommen , ohne 

hiezu verpflichtet gewesen zu sein . 

Am gleichen Tage schloß ich mit meiner Tochter Eva Hohenberg 

einen Unterhaltsvertrag , in welchem ich mich verpflichtete , für 

deren angemessenen Unterhalt zu sorgen. 

Aus Anlaß und im Verfolge der vorst~hend genannten Verträge 

habe ich bestimmte Vermögenswerte je zur Hälfte meinem 

Schwager Robert Hohenberg , Wien VI. , Köstlergasse 5 , und 

meiner Tochter Eva Hohenberg , ~ien VI ., Linke Wienzeile 40 , 

überlassen , wobei es sich vorwiegend um damals nicht bewert­

bare Rechte gehandelt hat; zu diesen gehörten auch die 'Vieder­

gutmachungsansprüche wegen des meinem verstorbenen Gatten 

während des Krieges entzogenen Umzugsgutes . Meine Tochter 

Eva hat späterhin auf diese Ansprüche zu Gunsten unseres 

Schwagers Robert Hohenberg ebenfalls verzichtet . 

Ich bestätige daher , daß mein Schwager , Herr Robert Hohenberg 

berechtigt war , im eigenen Namen und im Namen meiner Tochter 

Eva Hohenberg , die Wiedergutmachungsansprüche für meinen 

verstorbenen Ehegatten Ludwig geltend zu machen und ist er 

auch berechtigt , die darauf entfallende Entschädigungssumme 

zu übernehmen und zu quittieren. 

- 2-
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Abschrift 

Eidesstättige Versicherung . 
==------=================----== 

In Kenntnis der Bedeutung einer eidesstättigen Versicherung 

und der Strafbarkeit einer wissentlich oder fahrlässig fal ­

schen Abgabe einer solchen erkläre ich folgendes : 

Ich Anny Hohenberg , geborene Kolar , geboren am 

19. Jänner 1897 in Wien , gegenwärtig wohnhaft in Wien VI ., 
Linke Wienzeile 40 , Tür 20, war Erbin nach meinem am 30 . 5 . 

1950 verstorbenen Ehegatten Ludwig Hohenberg und wurde mir . . 
der Nachlaß mit Gerichtsbeschluß vom 30 . 4 . 1951 zur Gänze 

eingeantwortet. 

Mein Schwager, Robert Hohenberg , Bruder meines verstorbenen 

Gatten Ludwig Hohenberg , hat mich am 22 . September 1950 
anläßlich der Regelung der Verlassenschaft , in se i ne Firma , 

FRANZ TOMMASONI , als stille Gesellschafterin aufgenommen , ohne 

hiezu verpflichtet gewesen zu sein . 

Am gleichen Tage schloß ich mit meiner Tochter Eva Hohenberg 

einen Unterhaltsvertrag , in welchem ich mich verpflichtete , für 

deren angemessenen Un~erhalt zu sorgen . 

Aus Anlaß un~ im Verfolge der vorstehend genannten Verträge 

habe ich bestimmte Vermögenswerte je zur Hälfte meinem 

Schwager Robert Hohenberg , Wien VI ., Köstlergasse 5 , und 

meiner Tochter Eva Hohenberg , Wien VI ., Linke Wienzeile 40 , 

überlassen , wobei es sich vorwiegend um damals nicht bewert ­

bare Rechte gehandelt hat ; zu diesen gehörten auch die Wieder­

gutmachungsansprüche wegen des meinem verstorbenen Gatten 

während des Krieges entzogenen Umzugsgutes . lv1eine Tochter 

Eva hat späterhin auf diese Ansprüche zu Gunsten unseres 

Schwagers Robert Hohenberg ebenfalls verzichtet . 

Ich bestätige daher , daß mein Schwager , Herr Robert Hohenberg 

berechtigt war , im eigenen Namen und im Namen meiner Tochter 

Eva Hohenberg , die Wiedergutmachungsansprüche für meinen 

verstorbenen Ehegatten Ludwig geltend zu machen und ist er 

auch berechtigt , die darauf entfallende Entschädigungssumme 

zu übernehmen und zu quittieren . 
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Blatt 73: 

Beglaubigte Ubereetzung 

ROBERT HOHENBERG 

)16 

1 große Reisetasche 
1 kleine Reisetasche 
1 Photoapparat 

Geschäftsutensilien 
1 Nälimaechine 
1 Therm_ometer 

2o Küohengesoh1rre 
Reinigungsutensilien 

2 Badewagen 
1 Padk Karten 
1 Paar Gamasohen 
2 Naohttisohlampen 
1 Sohirm 
1 Fenstervorhang 
9 Matratzen 

12 Bilder 
1 Federbett 
6 K118en 
1 Lampe 
1 Syphon 
1 Waeohb ecken 
1 Luitreiniger 
2 Armleuchter 
1 Kaffeemasohine 

18 BUcher 
6 AnzU.ge 
2 Mäntel 
3 Paar Hosen 
5 Morgen- und Bademäntel 42 Paar Socken und StrUmpfe 

2o Stück Seife 
5o Unterwäsohe 
66 TaschentUoher 

9 Paar Handschuhe 
14 Kragen 
1o Kleiderbürsten 
22 Halsbinden 

2 Pullover 
9 Vorhänge 
8 Bettüoher 
5 Hüte 

93 Stück Glae-Servioe 
176 Stück Porzellan-Service 

1 Teppich 
3 Bettvorleger 
1 Sofadeoke 
1 Tieohdeoke 
2 Gewürz proben 2 Flaschen Haarwaschmittel 

1 Mundwasser 
2 Soheren 

Für richtige und vollständige Übersetzung: 

Kiel, den ~1. März 1964 

(Richard Koppelgaard) 
Beeidigter Dolmetscher 

bei dem Landgericht 1n Kiel 
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Blatt 75: 

Beglaubigte 'tlbersetzung 

FRIEDRIOH HOH ENBERG 

3 Mäntel 
6 Anzüge 
4 Paar Hosen 
9 Paar Schuhe 

3o Bettüoher 
7o Tischtücher 
60 Unterwäsche 

2 Sohlafanztige 
1 Bademantel 

3o Tasohentüoher 
12 Handtücher 
1o Leibwäsche 

5 Paar Handschuhe 
4 Hüte 
2 Vorhänge 

Nähzeug 
Schuhputzzeug 
Rasierzeug 

20 
1 
1 

3 
1 
2 
2 
7 
2 

Stüok Wasoh- und 
Paar Autodecken 
Autohaube 
Reiseapotheke 
Matratzen 
Keilkissen 
Polstermatratzen 
Federbetten 
Federkissen 
Matten 

1 Ausziehtisch 
1 Bügeleisen 

einige Geschäftspapiere 
einige Geschäftsbücher 

1o Bilder 
3o Halsbinden 

2 Küchenwaagen 
9o verschiedene Küchengesch1r: 
60 Stück Porzellan 
1o Nippessaohen 

~
2~ Flaschen Haarwasohm1ttel 

Flasche• Mundwasser 
Flasche Haaröl 

1 Luftreiniger 
1 Petroleumffen 
1 Karton Alpaooameeser und 

-g~eln 
1 Büchse Flitsprüher 

Toilettenseife 1 Lötlampe 
verschiedene Geschäfts= 

anhänger 
3o Ölbilder und Radierungen 

1 Paar Skier 
4 Skistöcke 

4o Klingen 
1 Sohreibmasohine 
2 Teppiche 
2 Bettdecken 
1 Sohr eib lampe 

Für richtige und vollständige Übersetzung: 

Kiel, den 21. März 1964 

(Riohard Koppelgaard) 
Beeidigter Dolmetscher 

bei dem Landgericht in Kiel 



Oberfinanzdirektion Kiel 

0 1489 B - BV 33/333 
Kiel , den /f)r Mai 1964 
As . 7 

1\~\'t 1~).,·~. E i 1 t 

1.) 

edergutmachungskammer 

eim Landgericht Kiel 

23 K i e 1 

Termin 11.6.19641 10 Uhr1Z.254. 

In der Rückerstattungssache 

Robert Hohenberg u . a . / . Deutsches Reich 

- 16 RC 45/63 
- ßM,t,4;.'fi.,,./4 ¾ ~'~/ L.~ 1 J~ 

bedarf es hinsichtlich des Inhalts der im 

Juli 1939 in der Wohnung des Ehepaares 

Robert und Eveline Hohenberg in Wien ge­
packten 14 Kisten noch des Nachweises . 

,ti._aß sich wertvolle Gegenstände im Besitze 

der Antragsteller befunden haben ,>wird 

4cm Grunde nacb nicht ~eetritteR, 

In ihrem Schriftsatz vom 28 . April 1963 
haben die Antragste l 1~:fvo11J-regen-

'J3ft~// stände des Umzugsguts wie Ölgemälde, Glas-~ 

und Porzellanservices näher beschrieben, 

/ Anl.. • 2 Lheohriften 

=:;;;!r~ "!~~it;;f :::~~~ 
6~ ttV"l-~~I ~ ~ 4..-1 ~kaJd ~ ~~ -
~ ~ ~~ . '°~'2L- -·/.uc ~~ 
An-~~·~~~ I 

Die zu den Gerichtsakten eingereichten 

sog . Konsularlisten, die dem britischen 

Generalkonsulat in Wien vorgelegen haben 

und~ später mit der Post nach London 

an den dorthin bereits ausgewanderten 

Bruder Ludwig des Antragstellers Robert 

Hohenberg gesandt wurden und auf diese 

Weise erhal!:,~ben sintt,,,/l;?t~~ 
J;HH1-einen miNgeamäßigefl Nachweisvdes ~ r 
in Wien a~g~~lieh verpackten Umzugsguts dar . 

- 2 -
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In ihrem Schriftsatz. Yom 28. April 1963 führen 
die Antragsteller~• aus, daß die in den Rück­
erstattungsanträgen im Jahre 1958 angegebenen 
Bewertungsziffern in Reichsamark von einer Notiz 
stammen sollen, die in London von den 3 Brüdern 
im April oder Mai 1940 gemacht worden sei.~ 
Damals sollen die 3 Brüder in der Hoffnung , daß 
sie das Umzugsgut noch empfangen werden, an .i'and 
der vom brit. Konsulat genehmigten Listen (Konsular­
listen) eine Aufstellung, ergänzt um jene aus g dem 
Gedächtnis nieder-geschriebenen wertvollen Gegen­
stände, die in den Kisten verpackt worden sein 
sollen , angefertigt haben. Di~Aufstellung, in eeP 
die in den 14 Kisten enthalten gewesenen Gegen 
stände naoh Eesitßorn a~fgosohliiosolt sein solloa, 
sollte dem Zweck dienen, das Aufteilungsverhältnis 
der Versicherungsspesen von Rotterdam nach USA 
zwischen den Brüdem festzustellen. 

<- ) ' Ich bitte, den Antragstellem aufzugeben, diese Auf­
stellung im Original zu den Gerichtsakten einzu­
reichen und sie mir nach Eingang zur kurzfristigen 
Einsichtnahme zu übersenden . 

2.) 

Eine spezifizierte Aufstellung aller wertvollen 
Gegenstände ist als Grundlage für einen späteren 
ggf . von Gericht zu bestellenden Sachverständigen 
dringend erforderlich, da....mit er ein möglichst zu­
treffendes Gutachten - vor allem auch im Interesse 
der Antragsteller - erstellen kann. 

Wv. bei weiterem Eingang. 

~ CBV 333: 

t4t~ J%,,9v; 
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GEORG LANZEL 
KANZLEI FOR 

TREUHÄNDIGE VERMOGENSVERWALTUNG 

WIEN VIII, ZELTGASSE 3-5 
TELEFON 42 92 68, 42 74 51 

TELEGRAMM-ADRESSE : AUSTREX WIEN 

An die 

Wiedergutmachungskammer 
des Landgerichtes Kiel 

Schützenwall 31/35 

K i e .i 23 

WIEN, den 3• Juli l.965. 

Briefannahmestelle 
Landgericht Staatsanwaltschaft u. 

Arnt~n°ri„'1t Kiel 

Eing. 7. JULJ \Sb~ * 
l ... Akt ..• lit,;\ .. L,,1 • •. IJ,;,,,t,o,;hl. 

••• _ _ . _. !, ,( CS1~rt<ndrhell 

Betrifft: A. Z. 16 RC 45/63· 
Rückerstattungssacbe Robert und Evel.ine HOHENßERG 
gegen Deutsches Beich. 

In Ihrem Schriftsatz -vom 16. 6. 1964 ist den Anti-agste1lern 
aufgegeben worden~ eine spez~elle Aufstellung a 11 er 
Wertgsgenstim.de des Umzugsgutes bei Gericht einzureichen. 

Die Antragsteller sind außerstande• nach einem Zeitraum von 
rund einem Vierteljahrhund-ert eine vollständige Aufstellung 
zu lie.fern, sondern können lediglich noch einige Gegenständ-e 
amühren, die l aut ihrem Gedächtnis und nach Rücksprache mit 
alten Bekannten.- welche die entzogenen Samm1ungen gekannt 
haben, ihnen im Gedächtnis wachgeruten wurden. Diesbezüglich 
empfangen Sie in der Beile.ige ein kurzes Verzeichnis von 
Bildern, wobei die dort angeführten Größenangaben nur 
Sehätzungs-ziff"ern daz-stellen. Weiters 4 Blätter mit Zeiebnungen 
von Porzellangegenständen. Selbstverständlioh entsprechen 
diese nicht der gesamten Stückzahl. 

Als weiteren Beweis darilr • daß es si-cb bei den entzogenen 
Gegenständen um wertvolle Kunstgegenstände gehandelt bat, 
emufangen Sie in der Beilage eine Erklärung des Kunstsachver­
ständigen Dr. Hans K e i 1 (beute ?6 Jahre alt), der d.1.e 
Sammlungen vor Kriegsbeginn bes'i.cbtigt hat. 

1/ei tere detaillierte Angaben zu machen. sind d1e .:1.ntragsteller 
leider nicht in del!' Lage und bof'te ich• daß Ihnen die trüber 
und jetzt angegebenen Teilverzeichnisse immerhin die Mög­
lichkeit bieten~ einen Sachverständigen mit eine.i- Schätzung 
zu betrauen. leb bitte in diesem Sinne zu ver.f'ahren und 
zeichne 

hocbacbtungsvoll 

§ Bgil.agen. 



Teilverzeiohnis de~ Gemälde . 

Josef Rebell , Maler 1?8? (teils in Wien, teile in Dresden 
gelebt), Öl auf Leinwand, 
Bild stellt Neapel ~or, 

Kai-1 Maria Schuster, 

iirka 50 x 60 -.m groß• 

Arbeiterin• sign. 1916, 
Öl aut Leinwand, 
zirka 70 xx 80 cm groß , 

Holländische Weidelandschaft von H. Bisl»ing , Öl auf Lei.nwand, 
zirka 60 x 100 cm groß , 

Jakob Alt, 

Jose.f Püttner 

Joseph Höger , Wien 

l\:quarell, Dorfplatz 
zirka 15 x 30 cm groß , 

Platz in Italien, Öl auE Karton, 
zuka 40 x 50 cm , 

Alt„Wienersujet 
Aquarell, z11'ka 60 x 80 mm. groß , 

Anton Wessely , geb. 1848 in Wi~n, Klosterneuburg und Kablenberg 
ali& Öl e.u.f Holz, zirka 30 x 50 cn ~oß , 

Fritz Scbönp:flug , Wien 1873 bis 1951 , Aquarell t•atabsofiiziere" 
zirka 25 x 40 cm groß , 

Leopold Muneb , Wiener Maler , Sal~kammergut , 
Öl a\d' Karton, zi.rka 40 x 50 cm gro.B , 

Carl von Kratzer Wiese , Öl au.f Holz, 
zirka 40 x 25 cm groß . 
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Abschrift 

Galerie Dr . Keil 

=Erklärung . = 

Ich unterfert i gter Dr . Hans K e i 1 , geboren am 28 . August 1889 , 
in Graz , gegenwärtig wohnhaft in Wien VIII , Josefgasse 7 , 
bin Antiquitätenhändler und Sachverständiger fttr Antiquitäten seit 
vielen Jahrzehnten . 
Ich kannte das Ehepaar Robert und Eveline Hohenberg 
noch aus der Zeit vor dem Krieg, denn Frau Hohenberg , die eine 
passionierte Sammlerin von antken Gläsern , Porzellan und Möbeln 
war , war öfter auf der Sucroenach auserlesenen Stücken zur Er­
gänzung ihrer Sammlung , die noch von ihrem Vater angelegt wurde . 
Es war ätwa im Jahre 1937 oder 1938 , den genauen Zeitpunkt weiß ich 
nicht - als Frau Hohenberg den Wunsch#äüssert hat , ein Tauschge ­
schäft zu machen , da sie von irgend einem antiken Glas ein Duplikat 
hatte und dieses gegen ein ihr fehlendes Stück , welches ich besaß, 
eintauschen wollte . Aus diesem Grund lus sie mich in ihre Wohnung 
in Wien VI ., Linke Wienzeile 40 ein , wo ich Gelegenheit hatte , nicht 
nur den in Frage stehenden einen Gegenstand, sondern ihre gesamte 
Sammlung zu besichtigen . Ich war über die Reichhaltigkeit der dort 
in Vitrinen aufbewahrten Kunstschätze erstaunt , wobei sich auch 
noch eine Anzahl von ausgezeichneten Gemälden in den Salons dieser 
Wohnung befand . 

Es : ist leider zu lang her , als dass ich heute noch eine Schildung 
des dort gesehenen geben/4:önnte , aber ich g1aube nicht fehl zu be­
werten, wenn ich den Gesamtwert der dort befindlichen antiken Ge ­
gegenstände auf S . 80 .000 ,-- bis 100.000,--, nach damaliger Bewe~t­
ung schätze . Was die Gegenstände heute wert wären, ist schwer zu 
sagen, dann es steht der gegenwärtigen grossen Nachfrage nach 
wirklichen wertvollen Kunstschätzen nur ein solch geringes Angebot 
gegenüber , dass dadurch die Preise gegenüber der Zeit vor dem 
Krieg verzehnfacht und verzwanzigfacht wurden . 
Ich bedaure , keine präziseren Angaben als oben angeführt , geben 
zu kmnnen, doch sollte ja diese meine Erklärung bloß dem Zweck 
dienen, um zu bestätigen , dass sich im Besitz des genannten Ehe ­
paRres wirklich äusserst wertv.o lle Antiquitäten befanden und ist 
es ixx ganz abgesehen , von den Interessen der ehemaligen Besitzer , 
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sehr zu bedauern, dass solche durch lange Jahr~ehnte 

mit viel Kustverständnis zusammengetragene Sammlungen 
verloren gingen. 

gez. Dr. Keil 
1 

• ~ 

1 

'1 

\ 

\ 

~ 
\ 1 
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Kaff eck:1:::1.ne 

KaffeetE1sse 

I''eic sr-n B')ci sP.sP.rv1 ce 
b mt<" •iJ. 1JTner_ rni,; · G.:.il d verziert, 
best;Ahr:r.d ' 1us : 

? Salz c::;;::0r 
l? houl:o~teller~ 
;,1+ T<'~.ci :-;ch 1•0 J. Lern 
J ;, K,.1cn 011.;,el 1 er 11. 

l Der;ke l te;r·cine 
1 Sauciere 
? Ti'l ei.sc as,~rJi.:sseln , ? 
1 r„eLlspr.>: ssch·j_s8el 
l? K(• ff 0et, •., sseL 
12 Untert;essen 
1 K:J.f feek':11:ne 
l Milchkanne 

'jemi.ise­
schii sseln 

0 Bouillonteller 

Rosenkno-pf 
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1 ZuckcrdorA 
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Deckeldose aus 
französ . Porzellan 
bunt und gold bemait , 
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VEREIDIGTER UND OFPENTLICH BESTELLTER VERSTEIGERER UND SCHAT Z ER 

HAMBURG 1, den 9. März 1966 
Nagelsweg 14 
Ruf 24 39 28 - privat 59 86 47 

16 ac 45/ 63 

1fS-

----~--"::--~ Briefann ah mestelle 
landgw 1 ~t. (' ·1~t,anwaltachatt Ir 

· · r '1 tl<iel 

An das I r-ing. , 5. MRZ. 
Landgericht K i e l t.11 ;-Lt 

Wiedergutmaehungska.mmer l--- -~·:-___--"' ___ .J 

Kiel 
Schüt zenwall 31/35 

G ut a chten 

/ ... _,,,/ 

in der Rückerstattungssache 

a Hohenberg , Robert E. 
b Hohenber Eve l ine gegen 

Deuts ches Reich 

Nacbstebend ersta tte ich das Gutachten in 
obiger Angelegenheit . 
Der Wiederbeschaffungswert per 1 . April 1956 
war schätzungswe ise folgender, 

Bankkonto: Commerz- und Disconto-Bank, Depositenkasse St. Georg , Postschedckonto: Hamburg 721 91 
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